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Basche erneuerbar: Michael Pöllath (von links),
Gerd Köhler und Udo Sahling. Engagiert für den Klima-

schutz: Michael Pöllath (von links), Gerd Köhler und
Udo Sahling von Basche erneuerbar. foto: Jennifer Krebs

Energieschübe in Barsinghausen
Der Photovoltaik-Ausbau boomt, 710 Anlagen wurden allein im vergangenen Jahr installiert.

Der Verein „Basche erneuerbar“ leistet Überzeugungsarbeit bei den Bürgern.

Kinder und
Jugendliche: Wer hat
Lust auf Feuerwehr?

Infoveranstaltung am 26. Januar

Großgoltern. Im März soll es
losgehen: Die Kinder- und Ju-
gendfeuerwehr Groß- und Nord-
goltern wollen an den Start ge-
hen. Um neue Mitglieder für den
Nachwuchs zu gewinnen, bietet
die Feuerwehr für Sonntag, 26.
Januar eine Informationsveran-
staltung an. Ab 14 Uhr dreht es
sich um die Kinderfeuerwehr, ab
15.30 Uhr steht die Jugend-
feuerwehr am Feuerwehrhaus
Groß- und Nordgoltern im Fo-
kus.

Kinderfeuerwehrwart Dennis
Noltemeyer und sein Team ste-
hen Eltern, Großeltern und Kin-
dern mit Rat und Tat zur Verfü-
gung, sie beantworten unter an-
derem Fragen. Es wird Attraktio-
nen, Führungen, eine Fahrzeug-
show und Vorführungen geben,
Eintrittsformulare liegen eben-

falls bereit. Im Vorfeld gab es be-
reits die Möglichkeit der Voran-
meldung, auch Kurzentschlos-
sene können an dem Termin teil-
nehmen.Mitmachen können alle
Kinder im Alter von sechs bis
zehn Jahren. Anschließend be-
richtet Jugendwart Justin Jahn
gerne vonder geplantenArbeit in
der Jugendfeuerwehr. Diese ist
fürKinder von zehnbis 16Jahren
offen.

Wer zum Termin verhindert
ist, kann sich an Noltemeyer per
E-Mail an dennis@kinderfeuer-
wehr-goltern.de oder an Jahn
per E-Mail an justin@jugendfeu-
erwehr-goltern.de wenden. Wei-
tere Informationengibt es zudem
im Internet unterwww.kinderfeu-
erwehr-goltern.de sowie
www.jugendfeuerwehr-gol-
tern.de.

gung weit an den fünf kleinen
Windenergieanlagen im Stadt-
gebiet vorbeigezogen. Zum Ver-
gleich: Ein Standardhaushalt hat
einen jährlichen Verbrauch von
etwa 4000 kWh.

Noch vor drei Jahren war Bar-
singhausen im Regionsranking
fast ganz hinten. Laut Klima-
schutz- und Energieagentur Nie-
dersachsen, die die Statistik
macht für die Region Hannover,
steht die Deisterstadt inzwischen
aber auf Platz zwei, was die An-
zahl derPV-Anlagenangeht.Bes-
ser ist nur Neustadt am Rüben-
berge, das wegen der riesigen
Freiflächen-Photovoltaik-Anla-
gen der Landwirte auch schon
vor 20 Jahren an der Spitze war

Seinen ersten Solartreff orga-
nisierte „Basche erneuerbar“ vor
knapp zwei Jahren. Alleine im
ersten Jahr des Vereinsbe-
stehens folgten sieben weitere
Veranstaltungen. Zu jeder ka-
men immerzwischen60und100
Gäste. „Gerade als die Diskus-
sion um das Heizungsgesetz auf
Hochtouren lief und viele selbst
ernannte Ratgeber die Men-
schen verunsicherten, haben wir
mit unserem Beratungsangebot
für Klarheit gesorgt und den Ge-
bäudebesitzenden konkret wei-
tergeholfen“, sagt Udo Sahling.
Keine Heizanlage müsse aus
dem Keller gerissen werden. Der
nächste Solartreff, wo man Fra-
gen loswerdenkannundbei dem
auch PV- und Heizungsfirmen
dabei sind, findet am 24. April in
der Kulturfabrik Krawatte statt.

Photovoltaik sei so günstig
wie nie, Module wie auch Spei-

cher, sagt Köhler. Interessant für
alle Reihenhäuser findet er die
kompakten Teile, die Solarstrom
und Wärmepumpe in eins sind:
Vorne wird Sonnenlicht in Strom
umgewandelt, hinten auf der
Rückseite der PV-Module die
Umgebungswärme aufgenom-
men. „In der Technologie tut sich
ganz viel“, sagt Köhler.

Ziel und Zeitraum sind defi-
niert: Barsinghausen soll in der
Gesamtbilanz energieautark
werden – und das möglichst
schon bis Ende 2026, hat sich
„Bascheerneuerbar“ vorgenom-
men. Mit anderen Worten: Der
Strom, der in der Stadt ver-
braucht wird, soll in Zukunft mit
alternativen Energien auch vor
Ort produziert werden, sodass
sich die Stadt selbst versorgen
kann. Der gesamte Stromver-
brauch inBarsinghausen liegtbei
150.000.000 Kilowattstunden.

„Barsinghausen quo vadis?“
(lat. Wohin gehst du?) hatte „Ba-
sche erneuerbar“ vor einem Jahr
in einer Veranstaltung mit dem
Klimapionier Hans-Josef Fell ge-
fragt. Und der Bürgermeister
hatte stellvertretend für den Rat
derStadt versprochen,dieArbeit
des Vereins zu unterstützen. Das
geschah praktisch mit einer klei-
nen Förderung und vor allem
aber durch die angekündigte
politische Kehrtwende bei der
Windenergienutzung. Inzwi-
schen wurde vom Rat für zwei
Flächen, eine bei Nordgoltern,
die andere bei Ostermunzel, grü-
nes Licht für eine F-Planände-
rung zugunsten der Windener-
gienutzung gegeben.

Wie viele Windräder
brauchen wir?

DennohneeinedeutlicheSteige-
rung der Windenergienutzung
könne der heutige Strombedarf
von Barsinghausen bilanziell
nicht annähernd erneuerbar ge-
deckt werden, schon gar nicht
der gesamte Energiebedarf für
Strom, Wärme und Mobilität.
„Und da müssen wir hin, wenn
Klimaschutz ernsthaft umge-
setzt werden soll“, erklärt Mi-
chael Pöllath, Vorstandsmitglied
von „Basche erneuerbar“ und
zugleich Aufsichtsratsvorsitzen-
der der Energiegenossenschaft
Calenberger Land (ENER:GO).
Die enge Zusammenarbeit mit
der ENER:GOmacht es zugleich
möglich, dort zu helfen, wo das
Kapital für den Bau einer PV-An-
lage fehlt, wie beim Kulturzent-
rum oder der Marienkirchenge-
meinde, die solcheProjektenicht
mit Eigenmitteln stemmen kön-
nen.

Die Anlage auf demDach der
Mariengemeinde soll vor dem
31. Januar betriebsbereit sein.
Denn danach sinken die gesetz-
lich festgesetzten Strom-Ein-
speisevergütungen. Gebaut
wird eine kleinere Anlage für den
Eigenstromverbrauch für die
Kita Marienkäfer und das Ge-
meindehaus sowie eine größere
Anlage mit voller Netzeinspei-
sung.DiesesModell sei auchauf
anderen öffentlichen Dächern
möglich. Sporthäuser, Schulen,
Feuerwehren: „Bascheerneuer-
bar“ steht mit der Stadt im Ge-
spräch.

Barsinghausen. Barsinghau-
sen holt beim Ausbau erneuer-
barer Energien gewaltig auf:
2024 gingen 710 Photovoltaik-
Anlagen neu ans Netz – das sind
83 Anlagen mehr als 2023.

Was den Schub in Barsing-
hausen bringt: „Es sind die Eigen-
heimbesitzer, jeder einzelne von
ihnen mit seiner kleinen, durch-
schnittlich Acht-bis-zehn-Kilo-
watt-Anlage auf dem Dach“, sagt
Gerd Köhler von „Basche erneu-
erbar“. Die Botschaft des Klima-
schutzvereins: Ohne die Bürge-
rinnen und Bürger geht es nicht.
Vor allemdieVeranstaltungenund
auch die Beratung, die „Basche
erneuerbar“ anbietet, sind dabei
eine große Hilfe und effektiv. „Hier

geht es nicht nur um die Theorie,
sondern Hand in Hand mit heimi-
schen Handwerksbetrieben um
sofortige Umsetzungsmöglich-
keiten“, sagt Köhler.

Barsinghausen im
Ranking auf Platz zwei

Der Verein „Basche erneuerbar“
hat ausgerechnet: Seit 2000
wurden in Barsinghausen insge-
samt PV-Anlagen mit etwa
26.200 Kilowatt Anlagenleistung
installiert. Damit können unter
optimalen Bedingungen
20.900.000 Kilowattstunden
(kWh) Strom erzeugt werden.
Damit sei aktuell die Photovoltaik
bezogen auf die Stromerzeu-
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und Spa haben. Nur bei Abschluss einer Mitgliedschaft mit 24 Monaten
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Verkaufsoffener

SONNTAG
26. Januar 2025 ∙ 12 – 18 Uhr

(Beratung & Verkauf ab 13 Uhr)

Weitere Infos unter
www.moebelheinrich.de
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Juwelier Cohrs Edelmetall GmbH
Bahnhofstr. 3 und Schillerstr. 33

Telefon & WhatsApp 0511/2157937
www.juwelier-cohrs.de
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Premium Pilsener
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Seit über 30 Jahren
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Haus am Hirtenbach
Kolberger Straße 12

30952 Ronnenberg
Telefon (0 51 09) 51 90-0

www.haus-am-hirtenbach.de

bei einem Eigenanteil
von 2.952,00 €
ab Pflegegrad 2

Exzellente Pflege

Telefon
05108 607571-1
0511 37484073

www.bsfr.de
Gehrden/Hannover
Maurer- und Betonbaumeisterbetrieb

• Mauern, Putzen, Spachteln
• Kleinreparaturen aller Art
• Umbau Häuser/Wohnungen
• Fliesen, Badezimmer, Reparatur
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Diese Gehrdener setzen sich
ein und halten zusammen

Einzelpersonen, aber auch Gruppen: Das sind Menschen des Jahres 2024 gekürt
Gehrden. Es sind die positiven
Nachrichten aus der Gesell-
schaft, die man gerne liest und
die im Optimalfall ein bestärktes
Gefühl hinterlassen. Zahlreiche
Menschen in Gehrden haben
sich im vergangenen Jahr für das
Allgemeinwohl eingesetzt, jeder
auf seine Weise und im Rahmen
seiner Möglichkeiten. Einige von
ihnen hat die Redaktion heraus-
gesucht, um an die guten Nach-
richten aus dem vergangenen
Jahr 2024 zu erinnern.
Landwirte
Ziemlich genau vor einem Jahr
gingen bundesweit Tausende
Landwirte in einer bislang noch
nie dagewesenen Dimension
vonProtestenmutig auf die Stra-
ßen. Auslöser waren die von der
Bundesregierung geplanten Ein-
sparungen: Die Energiesteuer-
rückerstattung für Agrardiesel
sollte abgeschafft und die Kfz-
Steuerbefreiung für landwirt-
schaftliche Maschinen aufgeho-
ben werden. Auch in der Region
Calenberger Land, besonders
auch in Gehrden wurden die
Landwirte daraufhin hin sehr ak-
tiv und beteiligten sich an Pro-
testaktionen von der Lahmle-
gung des Verkehrs bis hin zur
Fahrt nach Berlin.

50 Bauern starteten bei-
spielsweise zur Schleichfahrt
von Ditterke nach Hannover, auf
Gut Erichshof in Everloh trafen
sich 400 Schlepper zur Stern-
fahrt. „Für unseren Betrieb wür-
de die geplante Streichung der
Dieselrückvergütung einen jähr-
lichen Verlust von rund 6000
Eurobedeuten“, erklärtedamals
Landwirt Heiko Reverey aus
Everloh beispielhaft eine mögli-
che Folge von Subventionskür-

und Redderse verhindern. Die-
ser hätte nicht nur Auswirkungen
auf das Landschaftsbild und das
Landschaftsschutzgebiet, son-
dern würde auch an der Trink-
wasserversorgung kratzen und
Agrareinbußen mit sich bringen.

Das Areal kommt für den aus-
führenden Netzbetreiber Tennet
als einer von acht möglichen
Standorten infrage,weil sich dort
die geplanten StromtrassenOst-
West-Link und Nord-West-Link
kreuzen. Die BI setzt seitdem auf
öffentlichkeitswirksame Aktio-
nen wie das Zusammenschlie-
ßen einer Menschenkette rund
um eine Fläche von 40 Hektar,
um die Dimension deutlich zu
machen, oder das Aufstellen von
Fackeln entlang des potenziellen
Gebiets. Dabei positioniert sich
die BI betont für die Energiewen-
de, aber an einem anderen
Standort. Der Zulauf der Aktio-
nen mit bis zu 1500 Teilnehmern
spricht für sich.
Saskia Volker
Sie hat sich einen Traum erfüllt
unddamit einewichtigeLücke im
Angebot für junge Eltern ge-
schlossen: Unter dem Namen
„Familienglück“ hat Saskia Vol-
ker ein Gesundheitszentrum für
Kinder aufgebaut. In ihrem Stu-
dio am Ginsterweg 4 in Gehrden
bietet sie die bindungs- und be-
dürfnisorientierte Begleitung von
Familien an.Dazu zählen Infokur-
se im ersten Babyjahr, Krabbel-
gruppen, Babymassage, Bei-
kostberatung und Stillberatung.
Junge Familien schätzen die be-
gleitenden Angebote, die es in
dieser Form anderswo in Gehr-
den nicht gibt. Zulauf kommt
auch aus umliegenden Kommu-
nen.

zungen für denAgrarsektor.Den
Landwirten begegneten damals
viele Menschen mit großer Soli-
darität, denn am Ende sorgen
dieBauern für diegeschätzte re-
gionale Lebensmittelversor-
gung.
Burgberg Events
Sie ist einGewinn für dieGehrde-
ner Kultur und den sozialen Zu-
sammenhalt: die Waldbühne.
Entstanden ist das erfolgreiche
Open-Air-Format während der
Corona-Pandemieundeshatbis
heute dank des Engagements
desVereinsBurgbergEventsBe-
stand. Hinter der Gesellschaft
stehen Marcel Szot und Sven
Naujoks, die es Jahr für Jahr
schaffen, ein umfangreiches Kul-
turprogramm auf die Beine zu
stellen.

Die Gehrdenerinnen und
Gehrdener danken es mit vollen
Reihen: Die Konzerte, Comedy-

abende und Mottopartys sind
meist schnell ausverkauft, zwi-
schen 300 und 400 Besucher
kommen zu den verschiedenen
Events. Unterstützung erhalten
Szot und Naujoks von lokalen
Sponsoren und vom Polizei-
hundsportverein (PHV), der den
VeranstalternseineTrainingswie-
se amGehrdener Berg bereitwil-
lig zur Verfügung stellt. „Wir sind
auf die Unterstützung lokaler Fir-
men angewiesen“, sagte Szot im
vergangenen Sommer. Das
funktioniert erfreulich gut: Die
Waldbühne geht dieses Jahr in
ihre sechste Saison.
Alfons Schleinschock
Der langjährige Leiter der Calen-
berger Musikschule ist Ende Juli
2024 in den verdienten Ruhe-
stand gegangen. 20 Jahre lang
leitete der passionierte Musiker
die Einrichtung im Herzen von
Gehrden. Er brachte die Fusion

mit der Musikschule Ronnen-
berg über die Bühne und bewäl-
tigte denAusstieg derGemeinde
Wennigsen. Schleinschock
suchte und fand immer wieder
für den Musikschulunterricht be-
nötigte Räume und kämpfte um
die Sicherung der finanziellen
Grundlage. Insgesamt werden
anderCMSmehrals1000Schü-
lerinnen und Schüler unterrichtet
– 400 Stunden pro Woche, da-
von 180 in Gehrden. Diese Ent-
wicklung hat Schleinschock
maßgeblich geprägt.
Bürgerinitiative Gegenstrom
Im Frühjahr 2024 gründete sich
mit der Bürgerinitiative (BI)
Gegenstrom eine aktive Gruppe
vonMenschen, die sich fürGehr-
dens Bürgerinnen und Bürger
einsetzt. Sie will den Bau eines
40 Hektar großen Multiterminal-
Hubs mit 30 Meter hohen Hallen
zwischen dem Gehrdener Berg

Ob Musikschule, Bürgerinitiative oder Familienbegleitung: In Gehrden setzen sich viele Menschen zum Wohl der Allgemein-
heit ein – so wie hier beispielsweise Alfons Schleinschock, die BI Gegenstrom oder Saskia Volker. foto: pRIvat/RabenhoRSt

Wohin kommt der Knotenpunkt
für die Stromtrasse?

Eigentlich wollte Tennet jetzt den sogenannten Präferenzraum für den Ost-West-Link präsentieren,
doch das Ampel-Aus hat dies gestoppt. Wie geht es weiter?

Gehrden. Die Bürgermeister
der südlichen Kommunen sowie
Vertreter der Politik und des
Netzbetreibers Tennet hatten für
den Termin eigentlich gehofft,
einen bedeutsamen Schritt wei-
ter zu sein: Im Rahmen der
Standortsuche des geplanten
Stromterminals sollte am Mon-
tag der Präferenzraum für den
Ost-West-Link präsentiert wer-
den. Doch man ist noch keinen
Schritt weiter als beim vorausge-
gangenen Treffen. Der Grund:
Durch das Aus der Ampelkoali-
tion, konnte die Bundesregie-
rung den Bundesbedarfsplan
nicht mehr beschließen. Dem

Vorhaben in der Region Hanno-
ver fehlt somit die parlamentari-
sche Bestätigung des Netzent-
wicklungsplans.

„Wir hatten eigentlich damit
gerechnet, dass diese Anfang
November vorliegt“, erklärte
ChristophKlapproth,Tennet-Re-
ferent für Bürgerbeteiligung. So-
lange von der Bundesnetzagen-
tur kein Raum vorgegeben wer-
de, könnemannichthandeln.Mit
dem Ampel-Aus habe Tennet
„die Stopptaste gedrückt“. „Wir
wissen derzeit nicht, wo wir die
Standorte suchen können“, so
Klapproth.

DieVerzögerungwar lautdem
Tennet-Referenten allerdings
schon früher ausgelöst worden,
denn für denOst-West-Linkwur-
den im März 2024 noch einmal
neue Netzverknüpfungspunkte
festgelegt – im Suchraum Dör-
pen in Niedersachsen und in
Klostermansfeld in Sachsen-An-
halt. „Sonst wäre der Präferenz-
plan jetzt wahrscheinlich schon
bestätigt gewesen“, meint
Klapproth. Gehrdens Bürger-
meister Malte Losert (parteilos)
bedauerte, dass jetzt eine „Hän-
gepartie“ folge.

Denn so geht es weiter: Am
23. Februar sind Bundestags-
wahlen. Die neueRegierungwird
in den darauffolgendenMonaten
den Bundesbedarfsplan be-
schließen. „Und dann warten wir
auf die Veröffentlichung und die
Konsultation der Bundesnetz-
agentur. Das könnte im Sommer
sein, aberwahrscheinlicheher im
Herbst“, schätzte Klapproth.

Der Hintergrund: Der Netzbe-
treiber Tennet hat vor, auf einer
Fläche von 40 Hektar einen so-

genannten Multiterminal-Hub
mit etwa 30 Meter hohen Hallen
zu bauen. An diesem Drehkreuz
sollen die beiden Stromtrassen
Nord-West-Link und Ost-West-
Link miteinander verknüpft wer-
den. Allerdings steht der Stand-
ort noch nicht fest, denn der Kor-
ridor, in dem sich die Trassen
überschneiden, reicht grob von
Barsinghausen bis zur Grenze
Hildesheims.

Weil beide Stromtrassen auf
demGehrdener Stadtgebiet zwi-
schen Redderse und dem Gehr-
dener Berg verlaufen sollen,
kommt Gehrden als einer von
acht möglichen Standorten für
das Stromdrehkreuz infrage.

Dagegen hat sich bereits Wi-
derstand aus der Bevölkerung
formiert: Die Bürgerinitiative
Gegenstrom (BI)will denBaudes
gewaltigen Hubs auf dem Land-
schaftsschutzgebiet verhindern
und hat dafür schon Protestak-
tionen wie eine Menschenkette
und ein Fackelaufstellen organi-
siert, aber auch Gegenvorschlä-
ge zumöglichen Standorten ein-

gebracht. Die Stadt Gehrden ist
mit der BI laut Bürgermeister Lo-
sert weiterhin im Austausch.

Das aktuelle Treffen nutzten
die Bürgermeisterin und die Bür-
germeister aus Gehrden, Bar-
singhausen, Wennigsen, Ron-
nenberg, Seelze, Hemmingen
und Pattensen zusammen mit
demCDU-Bundestagsabgeord-
neten Tilman Kuban, Regions-
dezernent Jens Palandt (Grüne)
und Klapproth dennoch für wei-
tere Absprachen.

„Weil die Runde erweitert
wurde, haben wir jetzt alle erst
mal auf Stand gebracht und be-
sprochen, wie wir die Arbeit auf-
teilen“, erläuterte Pattensens
Bürgermeisterin Ramona Schu-
mann (SPD). Schließlich gebe es
auch noch die Landkreise, die
mit einbezogen werden müss-
ten.

Erdverkabelung
versus Freileitung

Einweiteres Thema in der Runde
sei die grundsätzliche Frage

„Erdverkabelung versus Freilei-
tung“ gewesen, berichtete Ku-
ban. „Die Freileitungwäre günsti-
ger, aber was würde das bedeu-
ten? Welche technischen Mög-
lichkeiten gibt es, und wo kann
die Strecke unterirdisch und wo
überirdisch verlaufen?“, skizzier-
te der CDU-Politiker die Frage-
stellungen aus dem Treffen.

Barsinghausens Bürgermeis-
ter Henning Schünhof (SPD) be-
tonte außerdem, dass mit der
künftigen Festlegung auf einen
Standort die Diskussion keines-
wegs abgeschlossen sein wer-
de. „Es ist auch von Bedeutung,
wie der Trassenverlauf insge-
samt geplant wird“, sagte er.
Klapproth bestätigte, dass jetzt
im Januar für Barsinghausen
eigentlich auch der Leitungsver-
lauf hätte vorgestellt werden sol-
len. Doch auch dies habe vertagt
werdenmüssen. „Für die Leitung
gilt dasGleichewie für denHub“,
soder Tennet-Referent. DieRun-
de soll dennoch beibehalten
werdenundwill zukünftig anlass-
bezogen zusammenkommen.

Dritte Runde in der Diskussion über das Stromterminal: Die Bürgermeister der südlichen Kommunen sitzen mit Vertretern
der Politik und Tennet zusammen. foto: SaRah IStRefajFritz Raupers GmbH

Wunstorfer Landstraße 86, 30453 Hannover-Ahlem
Tel. 0511 4000 960, autohaus-raupers.de

Ihr Volkswagen Partner

Fahrzeugabbildungen zeigen Sonderausstattungen. Gültig bis zum 29.03.2025.
Stand 01/2025. 1 Zzgl. Werksabholungskosten für die Autostadt Wolfsburg –
Classic (A1) i. H. v. 645,00 € oder Überführungskosten i. H. v.
850,00 €. Bonität vorausgesetzt.

Auswählen, einsteigen und entspannt zurücklehnen: Finden
Sie jetzt Ihr Volkswagen Wunschmodell bei uns zu extrastarken
Konditionen. Und genießen Sie schon bald modernen Fahrspaß,
viel Komfort und technische Raffinessen mit Ihrem neuen
Partner auf vier Rädern.

Polo Life 1.0 59 kW (80 PS) 5-Gang
Energieverbrauch kombiniert: 5,3 l/100 km; CO₂-Emissionen
kombiniert: 121 g/km; CO₂-Klasse: D.
Ausstattung: LED-Scheinwerfer mit LED-Tagfahrlicht, Telefon-
schnittstelle mit induktiver Ladefunktion, App-Connect für
Apple CarPlay™ und Android Auto™, elektrisch einstell-,
anklapp- und beheizbare Außenspiegel mit Beifahrerspiegel-
absenkung, Einparkhilfe, Verkehrszeichenerkennung u.v.m.
Lackierung: Ascotgrau

Leasing-Sonderzahlung: 990,00 €
Laufzeit: 36 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km
36 mtl. Leasingraten à 155,00 €1

Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57,
38112 Braunschweig.

#LässigLeasen
Jetzt schon ab 155,00 €1 mtl.

Jetzt zu Sonderraten
bei uns durchstarten

®
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Ehlbeek 17 · 30938 Burgwedel
www.innotech-team.de

Tel. 05139/27 82 60

• über 25 Jahre Erfahrung
• 10 Jahre Gewährleistung
• TÜV-zertifiziert
• qualifiziertes Fachpersonal
• Festpreis- & Sauberkeitsgarantie

Nasse Keller? Feuchte Wände?
Undichter Balkon? 10%Wir schenken Ihnen

die Mehrwertsteuer!

19%
zum 18.2.2023

20%
Rabatt auf alle
Abschlüsse bis

08.02.2025

BregenkohlmenuBregenkohlmenu....
1 Schlauch Grünkohl, 2 Bregenwürstchen,
2 Scheiben Kasselerrücken &
1 Pkg. Salzkartofflen 13,13,9999Für 2 Pers.Für 2 Pers.

% SONDERANGEBOTE %
gültig vom 27.01. - 01.02.2025 in Wennigsen und Barsinghausen

weitere Angebote finden Sie unter www.wurst-basar.de

Nacken frisch oder Kasseler
ohne Knochen 100g 0,89 mit Knochen 100g 0,79
Schinken-Krustenbraten 100g 0,89
Hähnchenbrustfilet 100g 1,29
Backofen-Schweinefilets
„Hubertus“ mit Pfifferlingen 100g 1,59
Schweinemett gewürzt 100g 0,99
Geflügel Wiener 100g 1,69

z
Einfachheißmachen& genießen

IHRE ANZEIGE?
... IHR SCHLÜSSEL ZUM ERFOLG!
Inserieren Sie jetzt im burgbergblick. Wir beraten Sie gern:
Tel.: 0800 - 154 42 33 · E-Mail: kleinanzeigen@wochenblaetter.de

5117301_002625

33779601_002624

5516401_002625
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Klage gegen Klinikneubau
scheitert vor Gericht

Oberverwaltungsgericht hat entschieden:
Bebauungsplan der Stadt Gehrden muss nicht überarbeitet werden

Gehrden. Dem Neubau des
Bettenhauses am Klinikum Ro-
bert Koch in Gehrden steht
nichts mehr im Weg. „Die Stadt
Gehrden hat in allen Punkten ge-
wonnen“, teilte Bürgermeister
Malte Losert (parteilos) nach der
Gerichtsverhandlung in Lüne-
burg mit. Das Niedersächsische
Oberverwaltungsgericht (OVG)
habe sich zweieinhalb Stunden
umfassend mit allen Details zum
geplanten Neubau auf dem Ge-
lände des Robert-Koch-Klini-
kumsbefasst –undamEndeden
Bebauungsplan (B-Plan) bestä-
tigt.

Mit dem Neubau gehen Ver-
änderungenbeiderVerkehrsfüh-
rung und der Parkplatzsituation
einher. Anwohner der Franz-
burger Straße, Von-Reden-Stra-
ße und Moltkestraße hatten
gegen den B-Plan der Stadt ge-
klagt, weil ihrer Meinung nach
wesentlicheLärmquellendesKli-
nikbetriebs näher an ihre Wohn-
grundstücke heranrücken und
dort zu höheren Belastungen
führen würden. Auch der Ver-
kehrslärm würde zunehmen. Für
die Kläger eine unzumutbare
Mehrbelastung. Aus diesem
Grund war der B-Plan bereits
mehrfach überarbeitet worden,
bevor er Ende 2022 im Gehrde-
ner Rat zur Abstimmung kam.

Gereicht hatte die finale Ver-
sion den Anliegern dennoch
nicht,wobei dieStadt in ihrerPla-
nungmit einemAufschlagvon10
Prozent bereits größere Emissio-
nen annimmt, als realistisch sind.
Diese Meinung teilt offenbar
auchdasOVG. „LautdemVorsit-

Der erste Senat des OVG in
Lüneburg ist den Einwänden der
Anlieger daher nicht gefolgt, be-
gründetwird dies imWortlaut so:
„Die von dem Krankenhaus in
seiner geplanten Gestalt ausge-
henden Lärmbelastungen seien
den Anwohnern zumutbar. Der
Neubau des Bettenhauses und
die Veränderung der Verkehrs-
führung führten aufgrund bauli-
cher und betrieblicher Schall-
schutzmaßnahmen, insbeson-
dere der vorgesehenen Errich-
tung einer Lärmschutzwand ent-
lang der Krankenwagenzufahrt
und des Verzichts auf eine Wa-
renanlieferung zur Nachtzeit, zu
einer deutlichen Verbesserung
der Lärmsituation. Lauter werde
es im Umfeld des Krankenhau-
ses nicht.“ Zudem sei das Klini-
kum bei der Errichtung der
Wohngebäude schon vorhan-
den gewesen. Die Stadt Gehr-
den habe Standort- und Er-
schließungsalternativen intensiv
untersucht.

Die Revision zumBundesver-
waltungsgericht hat der Senat
nicht zugelassen. Dagegen kann
innerhalb einesMonats nach Zu-
stellung des Urteils Beschwerde
eingelegt werden, über die das
Bundesverwaltungsgericht ent-
scheidet.

Bürgermeister Losert zeigte
sich nach dem Urteil erleichtert.
„Wir sind froh, dass der B-Plan
Bestand hat und klar bestätigt
wurde, dass dieser gut durch-
dacht ist. Ich freue mich, dass
nachvielenJahrendiesesThema
abgeschlossen ist und der Neu-
bau endlich losgehen kann.“

zenden Richter Sebastian Lenz
ist die Franzburger Straße in der
Emission nicht überbelastet. Der
Werkhof des Gebäudes kommt
in die Ebene -1, das heißt, die
Lkw laden im Untergeschoss
aus. Unterm Strich wurde deut-
lich, dass eher eine Lärmverrin-
gerung von fünf Dezibel zu er-
warten ist“, erläutert Losert.

In seiner Argumentation ver-
trat das OVG laut dem Bürger-
meister grundsätzlich die Mei-
nung, dass „Kliniken vor Wohn-
bebauung“ gingen. Die Anwoh-
ner des Bestandsgebäudes
hätten ihren Wohnort zudem
bewusst gewählt, als sie mit-
unter in den Achtzigerjahren
dorthin gezogen seien, gibt Lo-

sert die Aussagen des Vorsit-
zenden Richters wieder. „Er
sagte, ein Neubau gehe mit der
Zeit, mit so etwas könne man
rechnen“, berichtet er. Außer-
dem werde sich die Bettenan-
zahl durchdenNeubaunicht er-
höhen, es sei folglich von keiner
großen Zunahme privater Autos
auszugehen.

Modernisierung geplant: Das Klinikum in Gehrden erhält einen Teilneubau. Fast 250 Millionen Euro wird das kosten.
Foto: Dirk Wirausky

Per Anhalter nach
Indonesien: Abiturient
berichtet von Reise

Gehrden/Wennigsen. Insge-
samt ein Jahr ist Wennigsens
ehemaliger Jugendbürgermeis-
ter Arne Kaiser gereist. Nach
seinem Abitur entschied er sich
dazu, durch mehr als 25 Länder
nach Indonesien zu reisen. Die
meisten Länder habe er per An-
haltererkundet.SeinBudgetha-
be bei 20 Euro am Tag gelegen,
weshalb er viele Nächte in der
Hängematte verbracht habe.
VonseinenAbenteuernmitStra-

ßenhunden, dem Erreichen des
Basislagers desMount Everests
auf 5364 Meter Höhe oder ein
schockierender Schulbesuch in
einer laotischen Grundschule:
Kaiser hat bei seinem Vortrag
amSonnabend, 25. Januar, von
18 bis 20 Uhr viel zu erzählen.
Der Eintritt zur Veranstaltung im
Mehrgenerationen-Treff Gehr-
den, Steinweg 17/19, ist kos-
tenfrei, um Spenden wird gebe-
ten.

BURGBERGBLICK...
... IN RUHE ONLINE LESEN!

Sie finden die aktuelle Ausgabe des

burgbergblick als ePaper unter:

epaper.burgbergblick.de

Stadt Gehrden

Aktuelles aus dem Rathaus
Liebe Leserinnen und Leser
des burgbergblick,
in wenigen Wochen steht die
Bundestagswahl 2025 vor der
Tür – ein entscheidender Mo-
ment für unsere Demokratie
und unsere Zukunft. Als partei-
loser Bürgermeister ist es mir
ein besonderes Anliegen, Sie
heute persönlich anzuspre-
chen.

Ich bin keiner Partei ver-
pflichtet, sondern ausschließ-
lich Ihnen – den Menschen in
unserer Stadt. Deshalb möchte
ich Sie dazu ermutigen, von
Ihrem wichtigsten demokrati-

schen Recht Gebrauch zu ma-
chen: Gehen Sie wählen!

Jede Stimme bei der Bun-
destagswahl ist wichtig. Sie ha-
ben die Chance, mit Ihrer Ent-
scheidung nicht nur über die
Zusammensetzung des Bun-
destages, sondern auch über
die politischen Weichenstellun-
gen der nächsten Jahre mitzu-
bestimmen. Ob es um Klima-
schutz, Bildung, Infrastruktur
oder soziale Gerechtigkeit geht
– jede Entscheidungwird unse-
re Lebensrealität beeinflussen.

Ich trete zwar parteilos auf,
aber ich bin nicht neutral, wenn

es um die Grundwerte unserer
Demokratie geht. Wir leben in
einer Zeit, in der gesellschaftli-
cher Zusammenhalt, Respekt
und sachorientierte Debatten
mehr denn je gebraucht wer-
den. Ich appelliere an Sie: Las-
sen Sie sich nicht von populisti-
schen Parolen leiten, sondern
informieren Sie sich gründlich.
Prüfen Sie die Wahlprogram-
me, stellen Sie Fragen und
überlegenSie,welcheVision für
Deutschland am besten zu
Ihren Vorstellungen passt.

Es mag bequem erschei-
nen, sich zurückzulehnen und

zu sagen: „Meine Stimme
macht keinen Unterschied.“
Aber genau das Gegenteil ist
der Fall. Ihre Stimme ist ein
kraftvolles Werkzeug, um die
Richtung mitzubestimmen.
Nicht zu wählen bedeutet, an-
deren die Entscheidung zu
überlassen.

Gehen Sie am Wahltag ins
Wahllokal oder nutzen Sie die
Möglichkeit der Briefwahl.
Unsere Demokratie lebt von
Ihrer Teilnahme! Lassen Sie uns
gemeinsam Verantwortung
übernehmen und ein starkes
Signal setzen: für eine freie, de-

mokratische und zukunfts-
orientierte Gesellschaft.
Ihr Bürgermeister
Malte Losert
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ELEKTRO-ELEKTRO-
FUNDGRUBEFUNDGRUBE
Hausgeräte I. und II. WahlHausgeräte I. und II. Wahl

Perfekte Passform für
Ihre Geräte, ohne Kompromisse!
Mit unserem Aufmaßservice*
wird Maßarbeit zur Leichtigkeit.

Königstr. 32
Badenstedter Str. 60
 0511-31 99 12
 0511-41 48 37
elekro-fundgrube-hannover.de

*kostenpflichtig

HÖRMANN-Garagentore
Top-Qualität mit Montage von

KLAERDING Portaltechnik

Telefon 05043/91050

Gültig vom 27.01. – 01.02.25
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GM Willeke
GmbH

Öffnungszeiten:
Mo-Sa 8-20 Uhr

Jetzt bei uns punkten

100

10.9910.99
König Pilsener o. Alkoholfrei
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42 Pfand

Herrenhäuser
Premium Pilsener
Kasten = 30 x 0,33 l
(1 l = € 1.11)
zzgl. € 3.90 Pfand

Vorteilspreis
mit der trinkgut App

8.99 €
(1 l = € 12.84)

BONUSKARTE
5 Kästen kaufen =
6. Kasten GRATIS*

*zzgl. Pfand8.49
4.49

2.999.49

10.99

5.49

1.11

10.99

10.9910.99

Glasflasch
en

Sinalco
Limonaden
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.71)
zzgl. € 3.30
Pfand

Extaler
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten = 12 x 1 l
(1 l = € 0.37)
zzgl. € 4.50
Pfand

Beck’s Bier
versch. Sorten
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Aperol
Aperitif Bitter
11% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 13.56)

Grand Sud
Weine
versch. Sorten
1 l Flasche

funny-frisch
Chipsfrisch
versch. Sorten
150 g Beutel
(1 kg = € 7.40)

Bad Pyrmonter
Mineralwasser
versch. Sorten
Kasten =
12 x 0,75 l
(1 l = € 0.61)
zzgl. € 3.30
Pfand

Gilde Pilsener
o. Lindener Spezial
Kasten = 20 x 0,5 l/24 x 0,33 l
(1 l = € 1.10/1.39)
zzgl. € 3.10/3.42
Pfand

Absolut Vodka
versch. Sorten
20% - 40% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Jägermeister
Kräuterlikör
o. Scharf
35% Vol. / 33% Vol.

0,7 l Flasche
(1 l = € 15.70)

Im Kalten Tale 11 • WolfenbüttelEgestorfer Straße 34-36 • Barsinghausen

WIRWÄHLEN AM 23. FEBRUAR
MATTHIAS MIERSCH,WEIL…
er die Gabe hat, seine politischen
Ziele fair, sachlich, glaub-
würdig, überzeugend und
sympathisch zu vermitteln.

Helga Hülsemann
Benthe
Dr. Horst-Detlef Illemann
Gehrden
Bernd-Albrecht vonMeyenn
Egestorf
Hannelore Nimmrich
Wennigsen

Herausgeber: SPD-Ortsverein Laatzen, Odeonstraße 15/16, 30159 Hannover
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– so wie es damals in den 50er-
Jahren bei der Eröffnung dieser
Grundschule war“, sagt Bürger-
meister Henning Schünhof
(SPD). Er nahm später mit sei-
nem Stadtbaurat Tobias Fischer,
Schulleiterin Kathrin Flade sowie
Richard Siebrecht von der Wall-
recht GmbH als Generalunter-
nehmen und dem Architekten
Tev Wilhelmsen vom Architek-
tenbüro mosaik architekt:innen
bda den Spatenstich auf der
Baustelle vor.

Besonders beeindruckend:
Die neue Wilhelm-Stedler-Schu-
le (WSS) soll laut Schünhof
schon in rund 18Monaten in Be-
trieb gehen. Alle Beteiligten sind
sich einig, dass der Zeitplan für
den 25-Millionen-Euro-Bau, der
eine Bruttofläche von 6450
Quadratmetern abdeckt, ambi-
tioniert ist. Das Angela-Merkel-
Zitat „Wir schaffendas!“war aber
an diesemNachmittag oft zu hö-
ren.

Tobias Fischer hatte schon im
Vorfeld bekräftigt: Durch die Ver-
zögerungen, die man im Verga-
beverfahren gehabt habe, seien
sämtliche Puffer aufgebraucht.

Ziel sei es dennoch weiterhin,
versicherte Fischer, den Termin
zu halten und bis Sommer 2026
den Hochbauteil fertig zu haben,
damit die Kinder mit Start des
Schuljahres 2026/2027 die neue
Grundschule beziehen können.
„So ist der Auftrag an das Gene-
ralunternehmen vergeben wor-
den. Das sind die Fristen, die im
Vertrag enthalten sind.“

ImVergabeverfahrenhattedie
Stadt drei Runden drehen müs-
sen aufgrund der Einsprüche der
beteiligten Bieter. So gingen fast
sechs Monate verloren, bis man
endlich zu einem Zuschlag kam
und an ein Generalunternehmen
vergeben konnte – die Wall-
brechtGmbHausHannover.Das
seien aber eigentlich normale
Vorgänge bei Projekten dieser
Größenordnung. „Jetzt sind wir
froh, dass wir ein Unternehmen
gefunden haben, das mit uns
diesen Weg kooperativ geht“,
sagte Fischer.

Um keine weitere Zeit zu ver-
lieren, soll es direkt in der Woche
nach dem Spatenstich dann
auch schon losgehen, sagt Wil-
helmsen und zeigt auf das Bau-

feld und eine riesengroßeGrube.
„Die Arbeiten für den Kellertrakt
haben sogar schon begonnen.
Nun geht es richtig los und das
Wetter spielt hoffentlich auch
mit.“

Der Neubau der vierzügigen
Schule erfolgt als Effizienzhaus
40, welches auchMensa, Biblio-
thek, Aula und zahlreiche Diffe-
renzierungsräume enthalten
wird. Errichtet wir die neue WSS
auf demGrundstück der vorhan-
denen Schule. Vor Beginn des
Neubaus wurden Teile des Alt-
baus,derWestflügel undderMit-
teltrakt, abgerissen, um Platz für
das neue Gebäude zu schaffen.

Der bisherige Ostflügel ver-
bleibt vorerst für den Schulbe-
trieb bestehen und wird nach
Fertigstellung des Neubaus
ebenfalls abgerissen. Auf der
freien Fläche bekommen dann
Spielgeräte ihren Platz – die Her-
richtung der Außenanlagen dürf-
ten dann sicherlich bis ins Jahr
2027 hinein dauern.

„Wir freuen uns sehr, dass wir
endlich die neue Schule bekom-
men. Ich habe immer gesagt,
dasswir dannmit denPlanungen

anfangen, wenn wir den ersten
Stein auf dem anderen sehen“,
sagt Schulleiterin Flade. Derzeit
ist im Schulalltag für die 16 Lehr-
kräfte und 294 Schülerinnen und
Schüler Flexibilität gefragt. Außer
im Bestandsbau erfolgt der
Unterricht nämlich auch in der
Bert-Brecht-Schule. Nicht nur
für die Schüler, auch wenn viele
von ihnen nicht mehr den Neu-
bauerlebenwerden, sondernvor
allem für die dienstlich Tätigen
hat das Warten damit bald ein
Ende.

Erste politische Diskussionen
gab es im Übrigen bereits 2009.
Die Sanierungskosten für die
WSSwurdendamalsmit 4Millio-
nen Euro angegeben. 2014
stand fest,dasseinNeubausinn-
voller als eine Sanierung des Be-
standsbaus sei. Im Jahr 2019 er-
folgte der politische Beschluss
für den Neubau, 2020 stand das
Volumen über 18 Millionen Euro
fest. Vier Jahre später gab der
Rat der Verwaltung den endgülti-
gen Auftrag für das Vergabever-
fahren, die Kostenkalkulation
war bereits auf 24 Millionen Euro
gestiegen.

In 18 Monaten soll der
Unterricht beginnen

Für den Neubau der Wilhelm-Stedler-Schule ist der Spatenstich erfolgt
Barsinghausen. Für den Spa-
tenstich zum Neubau der Wil-
helm-Stedler-Schule als eines
der größten Bauprojekte Bar-
singhausens in diesem Jahr hat-
te die Stadt einen entsprechen-
den Rahmen gewählt. Ein be-
heizter Pavillon, zahlreicheGäste
aus Rat und Verwaltung sowie
weitere Besucher wie auch El-
ternundLehrer.AmEingangsbe-
reich gibt es Getränke und einen
kleinen Imbiss – die Feuerwehr
Goltern reicht Erbsensuppe mit
Brötchen. ImRahmenprogramm
vor den zahlreichen Reden und
Grußworten singt der Chor der
Wilhelm-Stedler-Schule. Und
zwar mit diesem Refrain: „Die
Schule wird ganz sicher schön –
wir hoffen, dasswir sie bald fertig
sehen!“ Die zahlreichen Zuhörer
lachen und spenden Applaus.
Denn genau das trifft es auf den
Punkt.

Schön wird die Schule auf je-
den Fall. Und auch schön teuer.
Eine lange Wartezeit gab es be-
reits. „Es wird eine moderne
Schule entstehen, die ein toller
Ort der Gemeinschaft werden
und neue Maßstäbe setzen wird

„Sportförderung ist eine Investition
in unser Gemeinwesen“

Der Rat hat die Sportförderung in Barsinghausen leicht auf 230.000 Euro angehoben –
viel zu wenig, findet der Sportring

Barsinghausen.Sportring-Vor-
sitzender Berthold Kuban ist ver-
ärgert: Die Politik in Barsinghau-
sen hat die Sportförderung nicht
so erhöht, wie es der Sportring
gerne gehabt hätte. 330.000

Euro hatte er beantragt – be-
schlossen wurden vom Rat mit
Verabschiedung des Doppel-
haushalts 2025/2026 aber nur
230.000 Euro jährlich. Das sind
24.000 Euromehr als in den letz-
ten zwei Jahren. Hinzu kommen
4000 Euro für die Sportlerehrung
–3000Euro für dieVeranstaltung
an sich sowie je 500 Euro für den
Preis des Bürgermeisters und
den Preis des Rates. Zusätzlich
zur Sportförderung stellt die
Stadt weiterhin 100.000 Euro als
Fördersumme für Investitionen
der Vereine bereit – zum Beispiel
für Investitionen in die energeti-
sche Sanierung der Sportanla-
gen.

Bei der Sportförderung han-
delt es sich um eine freiwillige
Leistung der Stadt, die nicht er-
bracht werden muss. Sport und
Bewegung seien jedoch unver-
zichtbar für Lebensqualität und
Zusammenleben, sagt Kuban.
So können Sportvereine unter
anderem die körperliche Ge-
sundheit fördern und sie können
sozial-integrative Aufgaben aus-
üben, indem sie Menschen aus
unterschiedlichen soziokulturel-
len Schichten zusammenführen.

Der Sportring vertritt 36 Ver-
eine mit 10.500 Mitgliedern

„Sportförderung ist keine Sub-
vention, Sportförderung ist eine
Investition in unser Gemeinwe-
sen“, betont der Sportring-Chef.
Zugleich gelte es, eine Balance
gegenüber anderen Politikfel-
dern wie etwa der Kultur zu wah-
ren. Für die sportaktive Bevölke-
rungwerde der Hahn immerwei-
ter zugedreht, währenddie Stadt
eine neue Stelle nach der ande-
ren schaffe und für andere Initiati-
ven, sei es im kulturellen Bereich
oder in den Bereichen, wo es um
Integration geht, die Gelder

hochgefahren werden, kritisiert
Kuban.

Der Sportring sieht den Stel-
lenwert des Sports von der Poli-
tik in Barsinghausen zu wenig
gewürdigt. Kuban rechnet vor:
„Wir werden mit 19.000 Euro
Bahnentgelten im Deisterbad
belastet und sollen 22.000 Euro
mehr Hallengebühren bezahlen.
Bekommen 24.000 Euro mehr
Sportförderung und haben aber
fast 2000 Mitglieder in den Ver-
einenmehr!“ Dieser Stadtratma-
che Politik gegen die Mehrheit
der Bürgerinnen und Bürger. Of-
fenbar müsse der Sport noch
deutlicher machen, welche Be-
deutung er für die Gesellschaft
habe, sagt Kuban. Der Sportring
vertritt 36 Vereine in Barsinghau-
senmit inzwischen insgesamtet-
wa 10.500 Mitgliedern. Zuletzt
schlossen sich die DLRG-Orts-
gruppe Goltern und die Deister-
freunde als größter Verein mit
rund 1.200 Mitgliedern dem
Sportring an. Kuban hätte sich
gewünscht, dass sich zumindest
der ein oder andere Entschei-
dungsträger vor dem Ratsbe-
schluss noch einmal mit dem
Sportring in Verbindung gesetzt

hätte. „Wir haben das der Politik
auch angeboten“, sagt er. Der
Sportring hatte die Erhöhung der
Sportförderung auf 330.000
Euro beantragt, weil die Mitglie-
derzahlenundauchdieKosten in
vielen Bereichen gestiegen sei-
en. Strom,Wasser, Dünger,War-
tungsarbeiten: Der Vorsitzende
spricht von einer Preissteigerung
von ungefähr 15 Prozent bei der
Unterhaltung der Sportanlagen.

Nur mit einer vernünftigen
Sportförderung ließen sich in Bar-
singhausen weiterhin qualitativ
hochwertige Angebote im Sport
bereithalten. Wenn engagierte Vä-
ter wie etwa im Fußball das Trai-
ning übernehmen für’n Appel
und’n Ei, sei das ja vielleicht noch
machbar, sagt Kuban. „Aber so-
bald ein Verein externe Leute dafür
braucht, ist das überhaupt nicht fi-
nanzierbar mit den Beiträgen.“

Die Vereine könnten zwar ge-
zielt eine Finanzspritze bei der
Stadt beantragen,wennsie etwa
ausgebildete Übungsleiterinnen
und Übungsleiter beschäftigen.
„Das ist aber alles mit zusätzli-
chem Aufwand für die Vereine
verbunden – unddie Vereinema-
chen das alles ehrenamtlich!“

Geld für den Sport: Der Sportring in
Barsinghausen hatte 330.000 Euro an
Sportförderung beantragt, per Rats-
beschluss gibt es in den nächsten
zwei Jahren nur 230.000 Euro.
foto: Hanno Bode/www.imago-images.de

Es wird wieder
gerockt im

ASB-Bahnhof
„Ocean Of Time“ stehen heute in
Barsinghausen auf der Bühne

Barsinghausen. Die Konzert-
saison startet wieder im ASB-
Bahnhof Barsinghausen, Berli-
ner Straße 8. Zum Auftakt des
Jahres stehen am Sonnabend,
25. Januar, die Progressive-Ro-
cker „Ocean Of Time“ auf der
Bühne mit Gleisanschluss. Die
BandumFrankPaul (Guitar&Vo-
cals), Ingo Dageförde (Bass &
Backing Vocals, Keyboards &
Harp), JanHartmann (Vocals) so-
wie Marcus Feuerstein (Drums &
Percussion) beweist bei jedem
ihrer Konzerte auf das Neue,
dass handgemachte Rockmusik
zeitlos ist. Karten für das um

20.15 Uhr beginnende Konzert –
Einlass ab 19.15 Uhr – gibt es an
der Abendkasse für 22 Euro.

Es geht anschließend im Wo-
chenrhythmus weiter: Am 1. Fe-
bruar sind The Cryptex zu Gast,
gefolgt von Sportfreunde Helden
und der ZedMitchell Band am 15.
Februar. Boppin’B sind am22. Fe-
bruaraufderBühnezuGast.Am1.
März sind The Swipes zu Besuch
in Barsinghausen. Alle ausführli-
chen Informationen zu den weite-
ren bevorstehenden Konzerten
gibt es auf der Internetseite des
ASB-Bahnhofs unter www.asb-
bahnhof-barsinghausen.de.

Besuch in Barsinghausen: Die Gruppe „Ocean Of Time“ ist am 25. Januar im
ASB-Bahnhof zu Gast. foto: privat

-Anzeige-

Karten für die Konzerte
gibt es im Vorverkauf im
ASB-Bahnhof sowie in allen
Reservix Vorverkaufsstel-
len und online unter www.
asb-bahnhof.reservix.de/
events. Infos zu den Kon-
zerten gibt es unter www.
asb-bahnhof-barsinghau-
sen.de.

THE CRYPTEX - EIGENE, ZEITLOSE ORIGINALMUSIK.
Kompromisslos, brachial und roh! Vol-
ler Wut, Liebe, Rebellion, Verzweiflung,
Tragik, Freude, Trauer, Hass, Zynismus,
Offenheit und Schwärze zugleich. Ge-
hüllt in lebendige, genial wahnwitzige
und pulsierende Kompositionen, die
einen unterschwellig zum „ausbrechen“
und „losschreien“ animieren wollen, wie
es nur diese Band glaubhaft vermag rü-
ber zu bringen. In den großmalerischen
Kompositionen wird gekonnt mit den
unzähligen Facetten der Musik experi-
mentiert, woraus eine beeindruckende,
kunstvoll verzierte, mit nichts zu verglei-
chende Mischung aus Rock, Pop, Alterna-
tive, Metal und Prog-Rock in einem mo-
dernen Gewand resultiert.
THE CRYPTEX können seit Beginn 2009
dank dieser Qualitäten eine immer
größer werdende Fanbase und starke

Medien, sowie Live-Präsenz in ganz
Deutschland und großen Teilen Europas
und/oder den USA verbuchen. Nach vier
erfolgreichen und international veröf-
fentlichten Alben, 320 Konzerten in 23
Ländern, großen Tourneen als Support
für Bands wie Pain of Salvation, Thres-
hold, Alice Cooper, Festivalshows auf den
Metaldays Slowenien, ProgPower Festi-
val USA, 70.000 TONS OF METAL u.v.m.,
eigener Headliner Tourneen, sowie den
von Fans und Kritikern euphorisch gefei-
erten Albumveröffentlichungen seit dem
bahnbrechenden Debüt im Jahr 2011, hat
sich diese außergewöhnliche Formation
vor allem aufgrund ihrer extrem mit-
reißenden Shows ein unverwüstliches
Standbein in Europas Live-Sektor erar-
beitet.

THE CRYPTEX stehen mit ihrer „konsequent und aus
Überzeugung zwischen allen Stühlen stehenden“ Mu-
sik für ein klares und heutzutage sehr seltenes Allein-
stellungsmerkmal:
EIGENE, ZEITLOSE ORIGINALMUSIK

Konzerte 2025
01.02.2025
THE CRYPTEX
08.02.2025
SPORTFREUNDE HELDEN
15.02.2024
ZED MITCHELL BAND
22.02.2024
BOPPIN’B
01.03.2024
THE SWIPES
07.03.2024
DER BAUMSCHÜLER
08.03.2025
TURNING POINT
15.03.2025
MODERN SOUL CLUB

Konzert amKonzert am
01.02.202501.02.2025

GARDINENFACHGESCHÄFT
ANGELIKA LANGER

Im Bruchfeld 33
30989 Gehrden

Tel. 05108/91 36 99

info@gardinen24.com • gardinen24.com

Termine nach Vereinbarung.

Rufen Sie mich an!Rufen Sie mich an!

BURGBERGBLICK...
... IN RUHE ONLINE LESEN!

Sie finden die aktuelle Ausgabe des
burgbergblick als ePaper unter:

epaper.burgbergblick.de
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Arbeitsagentur zieht ins
Jobcenter-Gebäude

Von den Räumen am Deisterplatz geht es an die Berliner Straße /
Beratungen gibt es nur noch mit Termin

Barsinghausen. Die Agentur
für Arbeit in Barsinghausen zieht
um: Seit Anfang Januar befindet
sich die Arbeitsagentur nicht
mehr im Rathaus II am Deister-
platz beimZOB, sondern neben-
an im Gebäude des Jobcenters
in der Berliner Straße 11. Dort
bietet die Agentur ihreDienstleis-
tungen dann ab sofort nur noch
mit Termin an.

Das bedeutet: Eine Arbeits-
losmeldung kann zwar weiterhin
rund um die Uhr online mit der
Onlinefunktion des Personalaus-
weises erledigt werden, doch für
das anschließende Gespräch ist
ein vereinbarter Termin erforder-
lich. Die persönlichen Bera-
tungsgespräche in der Agentur
für Arbeit Barsinghausenwürden
ab sofort ausschließlich termi-
niert angeboten, heißt es seitens
der Arbeitsagentur. Entspre-
chende Termine können online
oder per Telefon vereinbart wer-
den.

„Wir werden alle unsere
Dienstleistungen weiterhin be-
reithalten. Berufsberatung,
Arbeitsberatung und -vermitt-
lung und auch Arbeitgeberange-
botekönnenweiterhin vorOrt, al-
lerdings terminiert, genutzt wer-
den. Wir gehen diesen Weg, um
Wartezeiten für unsere Kundin-
nen und Kunden zu vermeiden“,
erklärt HeikeDöpke, Vorsitzende

der Geschäftsführung der Agen-
tur für Arbeit Hannover.

Die kostenlose Servicehotline
für eine Terminbuchung lautet
(0800) 4555500. Die Telefone
sind montags bis freitags von 8
bis 18 Uhr besetzt. Arbeitgeber
wählen die (0800) 4555520. Das
Onlineangebot, um Leistungen
zu beantragen, Unterlagen
hochzuladen oder Termine zu
vereinbaren, ist über die digitalen
E-Services erreichbar:
www.arbeitsagentur.de/eservi-
ces. Im Notfall können sich die
Kundinnen und Kunden auch an

die Agentur für Arbeit Hannover
in derBrühlstraße4wenden.Öff-
nungszeiten sind montags,
dienstags, donnerstags und frei-
tags von 8 bis 12.30 Uhr sowie
dienstags zusätzlich von 14 bis
17 Uhr. Mittwochs ist geschlos-
sen.

Gemäß den Zahlen vom No-
vember betreut die Geschäfts-
stelle Barsinghausen derzeit
1057Arbeitssuchende, darunter
586 Arbeitslose. „Diese Zahlen
beziehen sich ausschließlich auf
das SGB III“, erklärt die Spreche-
rin der Arbeitsagentur, Stefanie

Lenk. Das sind Personen, die
Arbeitslosengeld I beziehen. Zu-
ständig ist die Arbeitsagentur in
Barsinghausen auch für die
Kommunen Gehrden und Wen-
nigsen.

Insgesamt hat die Agentur für
Arbeit in Barsinghausen 14 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter.
Tätig sind diese unter anderem in
der Berufsberatung, demArbeit-
geberservice vor Ort und natür-
lich in der Arbeitsvermittlung, die
Menschen unterstützt, die
arbeitslos geworden sind oder
sich beruflich verändern wollen.

Grund für denUmzugandieBer-
liner Straße: Die Stadtentwick-
lungsgesellschaft als Eigentü-
merin des Rathauses II hat der
Agentur für Arbeit wegen Eigen-
bedarf gekündigt. Über 23 Jahre
war die Arbeitsagentur im Rat-
haus II Mieter. Nun zieht die Ge-
schäftsstelle in dendreigeschos-
sigen Bürokomplex nebenan.

Das hat Vorteile für die Kun-
dinnen und Kunden. „Ab- und
Rücksprachen in Bezug auf ge-
meinsame Kundinnen und Kun-
den zwischen Jobcenter und
Agentur für Arbeit werden einfa-
cher, zum Beispiel auch beim
Übergang vom Arbeitslosengeld
insBürgergeld“, sagt dieArbeits-
agentur-Sprecherin. Da die
unterschiedlichen Dienstleistun-
gen rund um SGB II und SGB III
und auch der Arbeitgeberservice
künftig unter einem Dach seien,
bedeute dies für die Kundinnen
und Kunden eine Zeitersparnis
und kurze Wege.

Nicht nur die Geschäftsstelle
in Barsinghausen stellt im neuen
Jahr auf die Terminvergabe um.
Alle Dienststellen der Agentur für
Arbeit Hannover haben dies zum
15. Januar geändert. Das betrifft
Hannover, Burgdorf, Burgwedel,
Garbsen, Laatzen, Langen-
hagen, Lehrte, Neustadt am Rü-
benberge, Springe und Wuns-
torf.

Neue Adresse: Die Agentur für Arbeit in Barsinghausen befindet sich ab sofort in der Berliner Straße 11, wo auch das Job-
center drin ist. foto: Jenifer Krebs

– Anzeige –

Der Handwerkerring Barsinghausen spendet für die
Kinder- und Jugendfeuerwehr Eckerde

Eine schöne Überraschung gab es für die
Kinder- und Jugendfeuerwehr Eckerde.
Der 1. Vorsitzende des Handwerkerring
Barsinghausen e.V. Nils Husche über-
reichte einen Scheck in Höhe von 750€
für die Anschaffung von neuen T-Shirts
für die Kinder der Ortsfeuerwehr, um ein
einheitliches Auftreten aller Kinder zu
gewährleisten. Akt uell betreut die Orts-
feuerwehr Eckerde in den beiden Nach-
wuchsabtei lungen fast 60 Kinder, davon
allein 24 in der Kinderfeuerwehr im Alter
von 6–10 Jahren. Huschke, selbst akti-
ver Feuerwehrmann, der schon als Kind
in der Jugendfeuerwehr Eckerde groß
geworden ist betont, wie wichtig ihm die
Nachwuchsarbeit ist . Und so fiel dem
Handwerkerring die Entscheidung nicht
schwer, überschüssige Mitgliedsbeiträ-
ge für diesen Zweck zu spenden.

Der Handwerkerring Barsinghausen e.V.
ist eine Gemeinschaft selbstständiger
Handwerksbetriebe, die es sich zur Auf-
gabe macht, verschiedenste Gewerke
im Handwerks- und Baubereich zu ver-
netzen, um Kunden eine optimale Be-
treuung zur Verfügung zu stellen. Selbst
ein Gartenservice mit Winterdienst ge-
hört in dieses Net zwerk, welches aus-
schließlich aus ortsansässigen, inhaber-
geführten Betrieben besteht.

Nils Huschke überreicht den
Scheck an den Jugendwart
Paul Effmert im Beisein einiger
Kinder und der Betreuerin
Steffi Hoffmann

Wir für Euch! Wir freuen uns auf den Kontakt.
Fördermitglieder

Motorrad-
& Autoservice
Barsinghausen

BG

AUS BARSINGHAUSEN
FÜR BARSINGHAUSEN

NEU
Ihr tragbarer

Sprachverstärker
für unbeschwerte

TV-Momente

Marktstraße 49 | 30890 Barsinghausen
Mo - Fr 9.00 - 18.00 Uhr u. Sa 9.00 - 13.00 Uhr

Kapmeyer TEAM GmbH

www.kapmeyerteam.de

Mit OSKAR
endlich wieder
den Fernseher
verstehen.
FINDEN SIE WIEDER
FREUDE AM FERNSEHEN
MIT STIMMOPTIMIERTEN TON
DIREKT AN IHREM SITZPLATZ

Jetzt
bei uns

ERLEBEN

Dialoge klarer hören
& leichter verstehen

Partner und Nachbarn
bleiben ungestört

Einfache BedienungKlare Sprachwiedergabe
bei normaler Lautstärke

Bekanntmachung
Die STADTWERKE BarsinghausenGmbHhat in den nachstehend auf-
geführten Versorgungsgebieten notwendige Unterhaltungsarbeiten
(Rohrnetzspülungen) durchzuführen:
Die Maßnahmen werden in der Zeit

von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr
an folgenden Tagen durchgeführt:

5. Kalenderwoche 2025

Montag, 27.01.2025 und Dienstag, 28.01.2025
Versorgungsgebiet Barsinghausen / OT Groß Munzel

Mittwoch, 29.01.2025
Versorgungsgebiet Barsinghausen / Bantorf

Donnerstag, 30.01.2025
Versorgungsgebiet Barsinghausen / Wichtringhausen

6. Kalenderwoche 2025

Montag, 03.02.2025 und Dienstag, 04.02.02025
Versorgungsgebiet Barsinghausen / Langreder

Mittwoch, 05.02.2025
Versorgungsgebiet Barsinghausen / Eckerde

Donnerstag, 06.02.2025
Versorgungsgebiet Barsinghausen / Göxe

7. Kalenderwoche 2025

Montag, 10.02.2025 und Dienstag, 11.02.02025
Versorgungsgebiet Barsinghausen / Großgoltern und Nordgoltern

Mittwoch, 12.02.2025
Versorgungsgebiet Barsinghausen / Stemmen

In den oben genannten Versorgungsgebieten ist während dieser
Zeit mit Druckschwankungen zu rechnen. Außerdem können
vorübergehend Trübungen des Leitungswassers auftreten.
Der Genuss des Trinkwassers ist aus gesundheitlicher Sicht
unbedenklich.
Wir bitten die Abnehmerinnen und Abnehmer, sich im Bedarfsfall
vorher ausreichend mit Wasser zu versorgen.
Aktuelle Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage:
www.stadtwerke-barsinghausen.de

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Stadtwerke Barsinghausen GmbH

R E G I O N A L F I N D ´ I C H G E N I A L

Spende jetzt für
die Seenotrettung!
SOS Humanity
IBAN:
DE 04 1005 0000 0190 4184 51
sos-humanity.org/spenden

Deine Spende rettet Leben!
SOS Humanity steht für mehr Menschlichkeit
auf demMittelmeer.
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Ex-Strafgefangene helfen
Schülern bei Prävention

Didaktische Leiterin initiiert Projekt an der
Marie-Curie-Schule in Zusammenarbeit mit dem Projekt CrimEx

Ausbildung: Die Johanniter bieten in Ronnenberg einen Lehrgang für
Brandschutzhelfende in Betrieben an. JUh/alexandeR MülleR

Welche Wärmeverluste gibt es: Beim Thermografiespaziergang können Hausbe-
sitzer Genaueres über die eigene Gebäudehülle erfahren. Foto: pRivat

Ronnenberg. Die Schülerinnen
und Schüler des neunten Jahr-
gangs der Marie-Curie-Schule
erleben in dieserWoche ein ganz
besonderes Angebot: Anstelle
des gewohnten Unterrichts in
Mathe oder Deutsch erwartet sie
eine Kriminalitätsprävention mit
wahren „Experten“. In drei inten-
siven Stunden erhalten sie von
zwei ehemaligen Strafgefange-
nen Einblicke in die Realität des
Gefängnislebens und erfahren,
warum ein Leben in Kriminalität
der falsche Weg ist.

Auf Einladung von Silke
Brockmann, der didaktischen
Leiterin der Schule, berichten
Benjamin Targan und Steven
Piekert von ihren eigenen Erfah-
rungen hinter Gittern und von
den schweren Fehlern, die sie in
ihrem Leben begangen hatten.
Unter dem Motto „Mit Sach-
kenntnis und Leidenschaft in der
Prävention“ setzen sich Targan
und Piekert mit der von ihnen im
vergangenen Jahr gegründeten
gemeinnützigen Unternehmens-
gesellschaft CrimEx dafür ein,
Jugendlichen eine Chance auf
ein besseres Leben zu ermögli-
chen. In der Kriminalitätspräven-
tion sind sie schon seit fast zehn
Jahren tätig. „Neben unserer
Arbeit in Schulen sind wir beim
Präventionsprojekt in der Justiz-
vollzugsanstalt Hannover tätig“,
berichten sie.

empfanden die drei Stunden als
sehr bereichernd.

„Als Ben, so durften wir ihn
nennen, in die Klasse kam, soll-
tenwir darüber abstimmen,ober
ein Polizist in Zivil oder ein Ex-
Häftling sei“, erzählt Sami. Die
Mehrheit habe ihn als Polizisten
eingeschätzt.

Vorträge als
„Eigentherapie“

Für Targan und Piekert ist diese
Arbeit mehr als nur eine Präven-
tion – es ist eine Art „Eigenthera-
pie“, wie Targan es nennt. „Ich
führe heute ein solides Lebenmit
meiner Frau und meinen Kin-
dern. Ich bin dankbar für jede
Chance, die ich jetzt habe“, sagt
er, und auch Piekert zeigt sich
stolz, mit seiner Arbeit einen
positiven Beitrag leisten zu kön-
nen.

Silke Brockmann freut sich,
dassdiesesPräventionsangebot
dank finanzieller Unterstützung
des Fördervereins der Schule
fortgesetzt werden kann. Es bie-
tet den Jugendlichen wertvolle
Einblicke aus erster Hand, die
besonders die 14- bis 15-Jähri-
gen tief beeindrucken.

Weitere Informationen und
die Lebensgeschichten der bei-
den Gründer sind auf der Inter-
netseite https://crimex.social/
verfügbar.

Referenten haben
Lebenszeit verloren

„Wir wollen den Jugendlichen
zeigen, dass es sich nicht lohnt,
den falschen Weg einzuschla-
gen“, erklärt Benjamin Targan,
der über drei Jahre wegen ge-
werbsmäßigen Betruges und
acht Jahre wegen Drogen-
schmuggels im Gefängnis war.
Auch Steven Piekert, der wegen
Veruntreuung von Treuhandgel-
dern fünf Jahre und versuchten
Mordes mehr als acht Jahre hin-
ter Gittern verbrachte, betont:

„Das alles hat sich nicht gelohnt.
Wir haben viel Lebenszeit verlo-
ren, die wir nie wieder zurückbe-
kommen.“

In einem Wechsel von Prä-
sentationen und Interaktionen
vermitteln sie den Jugendlichen,
wie wichtig es ist, Konflikte auf
konstruktive Weise zu lösen und
sich nicht von impulsiven Ent-
scheidungen in eine kriminelle
Laufbahn treiben zu lassen. „Wir
sindweder Sozialarbeiter, Lehrer
noch Eltern. Wir sind einfach
Menschen, die ihre Fehler ge-
macht haben und jetzt versu-

chen, andere davor zu bewah-
ren“, sagen sie, und genau das
spürt man in ihren Erzählungen.

Schüler sind beeindruckt

Für die Jugendlichen ist der Be-
such von CrimEx ein „total ande-
rer Unterricht“, wie Sami (14) und
Mervan (15) nach dem Projekt
berichten. „Es war beeindru-
ckend, direkt von Menschen zu
hören, die wirklich wissen, wo-
von sie sprechen. Das hat uns
zum Nachdenken gebracht“,
sagt Mervan. Die beiden Schüler

Mit Sachkenntnis und Leidenschaft in der Prävention: Die Ex-Häftlinge Steven Piekert (von links) und Benjamin Targan sind
auf Einladung der didaktischen Leiterin Silke Brockmann zu Gast in der Marie-Curie-Schule Foto: heidi RabenhoRst

Freundschaften über Grenzen hinweg
Torsten Jung will mit dem Verein Städtepartnerschaft Ronnenberg die Verbindungen neu beleben

Ronnenberg. Persönliche Kon-
takte unter denMenschen in den
zuvor verfeindeten Ländern ha-
ben in der Geschichte nach dem
Zweiten Weltkrieg maßgeblich
zur Aussöhnung in Europa bei-
getragen. Vielerorts haben sich,
vor allem zwischen Deutschland
undFrankreich, später aberauch
mit Kommunen in vielen anderen
Ländern Städtepartnerschaften
herausgebildet. Auch die Stadt
Ronnenberg pflegt drei dieser
freundschaftlichen Verbindun-
gen,diemit neuen Ideen jetzt neu
belebt werden sollen.

„Privatmenschen zusam-
menzubringen, ist der Kern
unserer Bemühungen“, sagt
Paul Krause. Der frühere SPD-
Ratsherr war vor 21 Jahren an
der Gründung des Vereins Städ-
tepartnerschaften Ronnenberg
maßgeblich beteiligt und seither
auch dessen Vorsitzender. Ende
November 2024 reichte er nun
dieses Zepter weiter an Torsten
Jung.Krausehattesich2022be-
reits aus allen politischen Ämtern
zurückgezogen undwill sich jetzt

– neben der Bespaßung seiner
Enkel – auf die Pressearbeit des
Vereins konzentrieren.

Neuer Vorsitzender
hat beste Kontakte

Nachfolger Jung hatte als Ver-
waltungsmitarbeiter zehn Jahre
lang die Städtepartnerschaften
für die Stadt Ronnenberg be-
treut. Er hat besteKontakte in die
drei Partnerstädte Duclair
(Frankreich), Swarzedz (Polen)
und Ronneburg (Thüringen). „Ich
weiß überall, wo ich anrufen
muss und wen ich anschreiben
kann“, sagt er. Besonders gut
vernetzt ist er mit Swarzedz, wo-
hin er inzwischen auch familiäre
Verbindungen geknüpft hat.

„Ich freuemich, dass der rest-
liche Vorstand so geblieben ist“,
betont der neue Vorsitzende.
Neben Krause, Christiane Si-
mon-Schur, Dieter Herbst, Lo-
thar Steiner, Rudi Heim, Gisela
Nitsch ist lediglich Petra Krull als
Beisitzerin für Helga Benne-Ser-
bent neu dabei. So könne der

Verein weiterhin von den Erfah-
rungen und den persönlichen
Kontakten der Vorstandsmitglie-
der profitieren.

Der große ehrenamtliche Ein-
satz dieser Personen für die Ver-
bindungen mit anderen Städten
reiche aber nicht aus, betont
Krause. „Diese Akteure brau-
chen einen Fundus an Men-
schen, die die Partnerschaften
mittragen.“ Er sieht denVorstand
vielmehr in der Rolle einer Spin-
ne, die die Fäden in alle Richtun-
gen spinnt.

Um die gemeinsamen Aktivi-
täten der Städte besser beleben
zu können, wünschen sich Jung
undKrause nicht zuletzt zusätzli-
cheMitstreiter imVerein.DerVor-
sitzende liebäugelt unter ande-
remmit Ronnenbergerinnen und
Ronnenbergern, die gebürtig
aus Polen oder Frankreich stam-
men. Sie könnten mithelfen, die
Freundschaften zu ihrenHeimat-
ländern zu verfestigen. „Ihre
Sprachkenntnisse könnten da-
bei hilfreich sein“, sagt er.

Die Sprache ist keine Hürde

Fehlende Fähigkeiten in der
französischen oder polnischen
Sprache nennt Krause auch als
eineHürde fürMenschen, sich in

demVerein zu engagieren. Dazu
komme die fälschliche Annah-
me, dass bei Besuchen aus den
anderen Städten zwingend
Gäste in den eigenen vier Wän-
den aufzunehmen seien. Auch
mangelnde sprachlichen Fähig-
keiten seien zu vernachlässigen,
betonen beide. „Wenn die Men-
schen sich verstehen wollen,
verstehen sie sich auch“, ist sich
Jung sicher.

DerVorsitzendesieht in seiner
Nachfolgerin Anna Ritgen im
Rathaus eine gute Wahl. Ge-
meinsam mit ihr und Bürger-
meisterMarloKratzkeplant Jung
in der kommendenWoche einen
Besuch inSwarzedz. ImRahmen
des dortigen Neujahrsempfangs
will man mit den polnischen
Freunden neue Ideen des ge-
meinsamen Wirkens bespre-
chen. Vor allem von den Vor-
schlägen von Swarzedzs Bür-
germeister Marian Szkudlarek
erhofft sich Jung viel. Dieser
brenne für die Städtepartner-
schaft. Die Stadt im Speckgürtel
der Großstadt Posen durchlaufe
derzeit eine Wachstumsphase
und habe inzwischen mehr als
50.000 Einwohner.

Museen und Feuerwehren
im Fokus

Bislang bildeten sportliche und
kulturelle sowiekirchlicheVerbin-
dungen die Partnerschaften. Die
Stadt betreibt parallel einen Ju-
gendaustausch mit Duclair. Eini-
ge traditionelle Besuche, wie die
der Fußballer der SG 05, sind
während der Corona-Pandemie
eingeschlafen. Die heute aktiven
Kicker könnten mit der Städte-
partnerschaft nichtsmehr anfan-
gen, erzählt Krause. Die Verbin-
dungen zwischen den Städten
sei aber wie eine Ehe, meint
Jung: Man muss fortlaufend für
neuen Schwung sorgen.

AufdersportlichenEbenesol-
lendieKontakte jetzt aufgefrischt
werden, plant Jung. Außerdem
will er neue Verbindungen zu
demkulturellenZentrum inSwar-
zedz und dem Ronnenberger
Heimatmuseum knüpfen. Der
Erfahrungsaustausch und Ju-
gendaustauschunter denFeuer-
wehren soll intensiviert werden.
Zudem sind wechselseitige
Kunstausstellungen angedacht.
Um das alles einer breiteren Öf-
fentlichkeit nahebringen zu kön-
nen, entwickelt Jung derzeit
einen neuen Internetauftritt des
Vereins, der sich aus Mitglieds-
beiträgen und einem jährlichen
5000-Euro-Zuschuss der Stadt
sowie Spenden finanziert.

Übergabe der Verantwortung: Paul Krause (links) und Torsten Jung. Foto: Uwe KRanz

Auch bei Feuer einen
kühlen Kopf bewahren
Johanniter bilden in Ronnenberg betriebliche

Brandschutzhelfende aus

Ronnenberg. Ab sofort bieten
die Ronnenberger Johanniter
auch die Ausbildung zumBrand-
schutzhelfer oder zur Brand-
schutzhelferin in Betrieben an.
„Einen solchen Kurs richten wir
an jedemerstenDienstag imMo-
nat aus“, sagt Dienststellenleiter
OlavGrote vomOrtsverbandDe-
ister, zu dessen Einzugsgebiet
neben Ronnenberg auch die üb-
rigen Kommunen im Calenber-
ger Land sowie Springe und
Laatzen zählen. Für den nächs-
ten Ausbildungstermin am
Dienstag, 4. Februar, gibt es
noch freie Plätze.

Die Brandschutz-Kurse in
Ronnenberg finden immer statt
von 9bis 13.30Uhr in der Johan-
niter-Dienststelle, Hagacker 5b,
undkosten140EuroproPerson.
Informationen zur Ausbildung
undzurAnmeldunggibtesonline
auf der Internetseite www.johan-

niter.de/deister sowie über die
kostenlose Servicehotline der
Johanniter unter (0800)
0019214.

Jedes Unternehmen ist ver-
pflichtet, Mitarbeitende gemäß
Arbeitsschutzgesetz und Vorga-
ben der Unfallversicherungsträ-
ger imBrandschutz auszubilden.
Brandschutzhelferinnen und –
helfer unterstützen ihren Betrieb
beim vorsorgenden Brand-
schutz, in der Brandbekämp-
fung, in der Bedienung von
Brandschutzeinrichtungen so-
wie bei der Einweisung der
Feuerwehr. Die Brandschutz-
lehrgänge der Johanniter sind
vor allem praxisorientiert. Teil der
Ausbildung ist unter anderemdie
realitätsnahe Übung mit Simula-
tionsgeräten. Die neuen Brand-
schutzhelfer-Lehrgänge ergän-
zen das schon bestehende Er-
ste-Hile-Ausbildungsangebot.

Thermografiespaziergang:
Energielecks sichtbar

machen
Ronnenberg. Die Stadt Ron-
nenbergunddasmitdemProjekt
„zusammen.zukunft.empelde.“
beauftragte Büro laden alle inte-
ressierten Bürgerinnen und Bür-
ger ein, am ersten und kosten-
freien Thermografiespaziergang
an der Lessingstraße, Goethe-
straße, Schillerstraße, Ecker-
mannstraße, Berliner Straße und
der Straße Auf dem Rade teilzu-
nehmen. Die Veranstaltung am
Dienstag,11. Februar, um18Uhr
bietet allen Interessierten die Ge-
legenheit, mehr über die energe-
tischen Schwachstellen von Ge-
bäuden zu erfahren. Treffpunkt
ist vor dem Jugendzentrum, Auf
dem Rade 3.

Während des Spaziergangs
wirft die Gruppe mithilfe einer
Thermografiekamera einen Blick
auf dieGebäudehülle,macht da-
bei Temperaturunterschiede

sichtbar, die auf unnötige Wär-
meverluste an Fassaden, Fens-
tern oder Dächern hinweisen
und tauscht Ideen aus, wie sich
diese reduzieren lassen, um
Heizkosten einzusparen.

Wer an einer der Straßen
wohnt und das eigene Gebäude
thermografieren lassen und mit
Nachbarinnen, Nachbarn und
Fachpersonen ins Gespräch
kommen möchte, meldet sich
bis Mittwoch, 5. Februar, unter
Telefon (0511) 27949544 oder
per E-Mail an unter zusam-
men@zukunft-empelde.de an.

Wer konkrete Fragen zu ener-
gieeffizientem Bauen oder Sa-
nieren am Gebäude hat, kann
einen kostenfreien Erstbera-
tungstermin wahrnehmen. Wei-
tere Informationen dazu gibt es
im Internet unter zukunft-empel-
de.de.

WERKSVERKAUF IN PATTENSEN

Ludwig-Erhard-Straße 25
(im Gewerbegebiet)
30982 Pattensen

Gramann Ahrberg Werksverkauf
Dienstag - Freitag: 8 - 18 Uhr
Samstag: 8 - 14 Uhr

AKTIONSWOCHEN
gültig vom 02. - 31. Januar 2025

Mettwoch
1 kg Thüringer Mett, 10 Brötchen

und eine Zwiebel

jeden Mittwoch

nur | 8,90 €

jeden Freitag

10% auf das gesamte
Thekensortiment
außer Angebote und Imbiss

jeden Dienstag

nur | 10,00 €

5 Bregenwürstchen &
1 Schlauch Grünkohl
so schmeckt hausgemacht

jeden Donnerstag
20%auf

Brühwurstaufschnitt
klassisch oder

NEU -mit Geflügel

2979201_002625
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Wirbel um Handyverbot
an der KGS Wennigsen

An der Sophie-Scholl-Gesamtschule müssen ab 1. Februar Smartphones ausgeschaltet bleiben.
Eltern stellen Dienstaufsichtsbeschwerde gegen die Schulleitung – ein totales Verbot ist nicht zulässig. Feuerwehr Northen

lädt zur Versammlung ein
Northen. Die Gehrdener Orts-
feuerwehr aus Northen lädt für
Sonnabend, 1. Februar, um 18
Uhr zur Jahresversammlung im
Sport- und Dorfgemeinschafts-
haus, An der Lenther Linde 2, ein.
Auf der Tagesordnung stehen

neben den Berichten die Vorstel-
lung des neugegründeten För-
dervereins Freiwillige Feuerwehr
Northen sowie die Neuwahl eines
oder einer Sicherheitsbeauftrag-
ten. Im Anschluss an die Ver-
sammlung gibt es einen Imbiss.

Bandkonzert am
Hannah-Arendt-Gymnasium

Barsinghausen. Die Schülerin-
nen und Schüler der AG Band-
training am Hannah-Arendt-
Gymnasium präsentieren am
Donnerstag, 30. Januar, ab
18.30 Uhr in der Aula des Schul-
zentrumsAmSpalterhals ihrmu-
sikalisches Können. Insgesamt
treten zehn verschiedene For-
mationen auf. Einige von ihnen

bestehen schon länger, andere
haben sich in den vergangenen
zwei Jahren geformt. Sie spielen
eigene Kompositionen sowie
Coversongs. Die Mitglieder der
Bühnentechnik-AG sind für den
richtigen Ton und das Licht ver-
antwortlich. In der Pause bietet
der Kiosk Essen und Getränke.
Der Eintritt ist kostenfrei.

Wennigsen. Mehr soziales Mit-
einander und körperliche Bewe-
gung – weniger Tiktok, Insta-
gram, Whatsapp und Youtube:
An der Sophie-Scholl-Gesamt-
schule (KGS Wennigsen) müs-
sen künftig Smartphones wei-
testgehend ausgeschaltet blei-
ben. Nach einem Beschluss der
Gesamtkonferenz soll zum1. Fe-
bruar für alle Jahrgänge ein Han-
dyverbot gelten. Aber: Es muss
Ausnahmengeben,wiedasLan-
desamt für Schule und Bildung
klarstellt. Zuvor gab es Kritik aus
der Elternschaft, die in einer
Dienstaufsichtsbeschwerde
gegen die Schulleitung gipfelte.

Zu dem neuen Handyverbot
an der KGS Wennigsen nimmt
nach Rücksprachemit der KGS-
Leitung die zuständige Schulbe-
hörde Stellung. Behördenspre-
cherin Bianca Trogisch von den
Regionalen Landesämtern für
Schule und Bildung (RLSB) sagt:
Nach dem Beschluss der Ge-
samtkonferenz sei an der So-
phie-Scholl-Gesamtschule ein
vollständigesHandyverbot für al-
le Jahrgänge vorgesehen: ab
dem Unterrichtsbeginn, wäh-
rend des gesamten Schultages
und auf fast dem gesamten Ge-
lände.

Diese Ausnahmen gelten
beim Smartphone-Verbot

Grundsätzlich gilt demnach ab
dem1.Februar:AlleGerätemüs-

sen ab dem Unterrichtsbeginn
so verstaut werden, dass sie we-
der genutzt noch gehört werden
können. „Für Unterrichtszwecke
kann die Lehrkraft die Nutzung
von Handys oder anderen mobi-
len Endgeräten aber erlauben“,
berichtet Trogisch.

Sie beschreibt weitere Aus-
nahmen: Unter anderembetreffe
dies die Jugendlichen aus dem
10. bis 13. Jahrgang während
ihrer Freistunden.Außerdemgel-
te das Verbot auch nicht für eh-
renamtlich tätige Schülerinnen
und Schüler. „ZumBeispiel müs-
sen Einsatzkräfte der Freiwilligen
Feuerwehren erreichbar sein“,
berichtet die Sprecherin. Zudem
sei auch in dringenden Fällen –
etwa bei familiären Angelegen-
heiten – die Handynutzung und
Erreichbarkeit gestattet.

Die Behördensprecherin be-
tont aber auch: „Ein generelles
Handyverbot ist rechtlich nicht
zulässig.“ Außerhalb des Unter-
richts, beispielsweise in Pausen,
Freistunden oder während der
Mittagspause, könne die Nut-
zung der Geräte gar nicht unter-
sagt werden, weil dies einen
„Eingriff in die Persönlichkeits-
rechte“ bedeuten würde. Auf
dem Schulhof könnte man allen-
falls über Handyzonen nachden-
ken, so Trogisch. Inzwischen hat
das RLSB Hannover als zustän-
dige Behörde die KGS auch da-
rauf hingewiesen, dass die Regel
mindestens so abzuändern sei,

dass es für die Pausen bestimm-
te Handy-Nutzungszonen gebe.
„Das Handyverbot kann sich nur
auf den Unterricht und Schulver-
anstaltungen beschränken“,
sagt Trogisch. Diese Einschrän-
kung müsse auch Gegenstand
der Schulordnung sein, die von
der Gesamtkonferenz auf Vor-
schlag des Schulvorstands zu
beschließen sei.

Behörde prüft
Dienstaufsichtsbeschwerde

Wie die Behördensprecherin be-
stätigt, gab es wegen der ge-
planten Einführung des Handy-
verbotes aus dem Kreis der El-
ternschaft eine Dienstaufsichts-
beschwerde gegen KGS-Leiter

Kai Birkner. Weil die Behörde mit
näheren Informationen vertrau-
lich umzugehen habe, könne sie
diesbezüglich nur mitteilen: Die
Dienstaufsichtsbeschwerde sei
eingegangen, bevor das Lan-
desamt die Schulleitung über
das notwendige Einrichten von
Handy-Nutzungszonen unter-
richtet habe.

Trotzdemwird seitensderBe-
hörde die Beschwerde geprüft.
Zu klären sei, ob das persönliche
Verhalten eines Beamten ein
Dienstvergehen darstelle. So-
bald die Stellungnahme des Be-
schwerdegegners sowie des
schulfachlichen Dezernenten
vorliege,werde über eineweitere
Maßnahme entschieden. „Es
gibt aber regelmäßig Beratungs-
anfragen vonSchulleitungen jeg-
licher Schulformen, wenn diese
in Erwägung ziehen, ein Handy-
verbot einzuführen, oder es ver-
schärfen möchten“, sagt
Trogisch.

Schulen regeln
Smartphone-Nutzung
eigenverantwortlich

Demnach regeln alle Schulen in
Niedersachsen die Mitnahme
und Nutzung von Handys und
Smartphones eigenverantwort-
lich über ihre Schulordnung.
Über eine Verbreitung von Han-
dyeinschränkungen kann die
Behörde keine verlässliche Aus-
sage machen. Vor dem Hinter-

grundmöglicher Elterneinwände
gegen ein Handyverbot an der
KGS betont die Sprecherin: „Die
neue Regelung zur Handynut-
zung wurde im Rahmen einer
umfassenden Gesamtkonferenz
beschlossen, an der Lehrkräfte,
Schülerinnen und Schüler sowie
Elternvertreterinnen und -vertre-
ter aktiv teilgenommen haben.“
Der Vorschlag sei von einer öf-
fentlichen Arbeitsgruppe er-
arbeitet worden, in der Lehrkräf-
te, Eltern sowie Schülerinnen
undSchüler „gleichermaßenwill-
kommen geheißen wurden“.

Neue Regeln werden
kontrolliert

Ein zentraler Aspekt der neuen
Einschränkungen ist laut Schul-
leitungdie Förderungder körper-
lichen Bewegung und des sozia-
len Miteinanders. Deshalb sollen
auch die Pausenangebote ver-
bessert werden – wie etwa mit
weiteren Spielgeräten. Pausen-
aufsichten sollen die Einhaltung
der Handyregeln überwachen.
„Bei einem ersten Regelverstoß
gibt es noch keine Sanktionen,
damit die Schülerinnen und
Schüler sich erst an die neuen
Regeln gewöhnen können“, sagt
dieBehördensprecherin. Fürden
Umgang mit weiteren Verstößen
seien die jeweiligen Klassenlei-
tungen zuständig.
(Informationsstand bei Redak-
tionsschluss am 22. Januar.)

Sophie-Scholl-Gesamtschule:
Zur Förderung der körperlichen
Bewegung und des sozialen Mitei-
nanders sollen die Pausenangebote
verbessert werden. Foto: André Pichiri

Niclas Förster wird
als Pastor eingeführt

Barsinghausen.Mit einemGot-
tesdienst am Sonntag, 2. Febru-
ar, um 10 Uhr in der Petruskirche,
Langenäcker 40, wird Niclas
Förster als Pastor der Gesamtkir-
chengemeinde Barsinghausen

durch Superintendentin Antje
Markleineingeführt. ImAnschluss
an den Gottesdienst lädt die Ge-
samtkirchengemeinde zumEmp-
fang mit der Möglichkeit, Gruß-
worte an Förster zu richten, ein.

Dachdeckermeister
Winkelmann
Uwe-Winkelmann@web.de

05103-5559077
SOFORTSERV

ICE

DICHT SEIN MUSS PFLICHT SEIN!

Bei Blähungen, Völlegefühl und Magenkrämpfen:
Bauch und Magen schnell entspannen

„Essen macht mir
überhaupt keinen
Spaß mehr – danach
hab‘ ich nur Proble-
me!“ Wer hat das
nicht schon selbst
erlebt? Dabei ist es
überhaupt nicht nö-
tig, nach dem Essen
unter Magenkrämp-
fen zu leiden oder
verschämt Blähun-
gen zu unterdrü-
cken. DankGASTEO
Ma g e n -Tr o p f e n
kehrt die Freude am
Genuss zurück.

EINZIGARTIGE
HEILPFLANZEN-
KOMBINATION
Einzigartig und so
nur in GASTEO

Und da ist eswieder:
Das gute Bauch-
gefühl.

ÜBERALL UND
JEDERZEIT –
SOFORT BEREIT
Vorbereitung ist
alles – auch für un-
terwegs! Gut, dass
GASTEO Magen-

Magen-Tropfen, sor-
gen sechs clever
kombinierte natür-
liche Wirkstoffe für
eine deutlich spür-
bare, schnelle „Erste
Magen- undVerdau-
ungshilfe“. Bitter-
stoffe aus Wermut-,
Benediktenkraut
und Angelikawurzel
steigern rasch die
Speichelproduktion
und stoßen im
Magen-Darm-Trakt
die Produktion von
Ga l lensaf t und
Magensäure an.1,2
Dank Gänsefinger-
kraut, Süßholzwur-
zel sowie Kamillen-
blüten entspannen
Magen und Darm.

Tropfen im prakti-
schen Dosierfläsch-
chen in jede Tasche
passen und nach
dem ersten Ge-
brauch noch ganze
zwölf Monate ver-
wendbar bleiben.
Damit Essen jeder-
zeit und überall ein
Genuss bleibt.

1 Liszt es al. (2017) PNAS; 114(30). E6260 E6269; 2 Inge Depoortere (2014) Gut; 63:179-190.
GASTEO® Flüssigkeit zum Einnehmen.Wirkstoffe: Gänsefingerkraut, Süßholzwurzel, Angelikawurzel, Benediktenkraut, Wermutkraut, Kamillenblüten. Traditionel-
les pflanzliches Arzneimittel zur Anwendung bei leichten Verdauungsbeschwerden (z. B. Völlegefühl, Blähungen), sowie leichten krampfartigen Beschwerden im
Magen-Darm-Trakt ausschließlich auf Grund langjähriger Anwendung. Enthält 40Vol.-%Alkohol. (Stand: 11/2022). Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, IhrenArzt oder in IhrerApotheke. Cesra Arzneimittel GmbH & Co. KG, Braunmattstraße 20, 76532 Baden-Baden

Endlich wieder ein
entspanntes Bauchgefühl

Blähungen? Völlegefühl?
Magenkrämpfe?

GASTEO®

hilft Deiner Verdauung
über den Berg

Fragen Sie in
Ihrer Apotheke
danach!

PZN 10738439, AVP 10,89 €

-Anzeige-

3783501_002624

4283201_002625
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Auch Carsten Bergmann
bleibt beim grünen Farbspekt-
rum: Für den Chefredakteur und
Gastgeber gibt es einen petrol-
grünen Smoking. Eisenmenger
findet das passend: „Petrolgrün
assoziiert man mit Erneuerung,
Wachstum und Harmonie. Eine
schöne Metapher, die zu ihm
passt.“

Wenn einer weiß, was Herren
den größten Auftritt beschert,
dann schließlich Rolf Eisenmen-
ger. Seine beiden Läden an der
Windmühlenstraße und Luisen-
straße sind nicht nur über Han-
nover hinaus der erste Anlauf-
punkt für Hochzeitsanzüge und
Abendmode für Herren, sondern
auch für Promis aus ganz
Deutschland. So lässt sich
Schauspieler Sven Martinek für
den Roten Teppich bei Lo&Go
einkleiden, RTL-Bachelor Paul
Janke für seine Fernsehauftritte,
Thore Schölermann als Modera-
tor, Fußballer Samuel Radlinger
ließ sich für seineHochzeitmit Si-
la Sahin einkleiden. Sogar die
weiblichenPromis vertrauen sich
den Händen des eigentlichen
Herrenausstatters an – von
SchauspielerinSimoneThomalla
über RTL-Bachelorette Sharon
Battiste bis TV-Promi Yeliz Koç.

„Bei der NP-Sportgala wollen
wir auf der Bühne natürlich ge-
nauso gut aussehen wie die
Stars auf den Roten Teppichen“,
so Dannowski.

stätte gegründet. Diese nomadi-
sche Phase endete 1979 durch
einen „Untermietvertrag“ mit
Hans-Joachim Flebbes Kinos
am Raschplatz. 1981 und 1982
standdasKoki kurzvordemAus,
Anfang 1983 zog es in die So-
phienstraße und heißt seitdem
und bis heute „Kino im Künstler-
haus“. Film als Kunst und kultu-
relle Ausdrucksform zu präsen-
tieren,war seit der erstenStunde
eines der zentralen Anliegen des
Koki. Die frühen Jahre von 1974
bis 1994 brachten Aufbrüche,
kleine und große „Revolutionen“
auf der Leinwand und im Pro-
gramm, immer wieder Infrage-
stellungen und kulturpolitische
Diskussionen um Rolle und Be-
deutung der kommunalen Film-
und Kinoarbeit. Und 1994 dann
den „Ritterschlag“ (der französi-
schen Ehrenlegion des Ordens
für Kunst undLiteratur) für dieses
engagierte Projekt und seinen
unermüdlichen Gründungsleiter
SigurdHermes.DasKokiwaran-
gekommen.

Als cineastische „Abenteuer
der Weltbereisung und Weltbe-
trachtung“ hat Hans Werner
Dannowski das Programm des
Koki in seiner Laudatio zum 30-
jährigen Jubiläum 2004 be-
schrieben. Dannowski war über
viele Jahre nicht nur Stadtsuper-
intendent, Pastor der Marktkir-
che, sondern auch Filmbeauf-
tragter der Evangelischen Kirche
in Deutschland, Autor, Filmkriti-
ker und langjähriger Vorsitzender
des Filmbeirates des Kommuna-

Bereit für den
großen Auftritt

Rolf Eisenmenger stattet
NP-Chefredakteur Bergmann
und Moderator Dannowski

für die Sportgala aus
Hannover. Die große Jubilä-
umsgala steht an: Am28. Januar
feiern wir unsere 30. NP-Sport-
gala. Vor 1200 geladenen Gäs-
ten aus Hannovers Sport-, Poli-
tik- und Stadtszene küren wir im
Theater am Aegi die Sportlerin,
den Sportler und dieMannschaft
des Jahres. Selbstverständlich
wollenzudiesemAnlassGastge-
ber und Moderator des Abends
eine besonders gute Figur auf
der Bühne machen.

NP-Chefredakteur Carsten
Bergmann und NP-Moderator
Christoph Dannowski haben
sich also in die Hände von Han-
novers Herrenausstatter Rolf Ei-
senmenger begeben. In seinem
Geschäft Lo&Go (Luisenstraße)
wurden sie ausgemessen, ha-
ben sichMuster angeschaut und
beraten lassen. Dannowski ist
dabei eine Brokatrobe mit Geh-
rock und besonderem Muster
(welches wir an der Stelle für den
Überraschungseffekt geheim
halten) ins Auge gefallen: „So et-
was wollte ich schon immer mal
tragen“, so der begeisterte Dan-
nowski. Experte Eisenmenger
findet: „Das ist perfekt für den
großen Auftritt als Showmaster.“

Undwie sichdas für einenEn-
tertainer gehört, zieht sich Dan-
nowski während der Show um
undpräsentiert sein zweitesOut-
fit: ein grünes Samtsakko – als
Hommage an die NP-Farbe
Grün.

NP-Chefredakteur Carsten Bergmann und NP-Moderator Christoph Dannowski
werden bei LO&GO/Rolf Eisenmenger für die Sportgala eingekleidet.

Foto: Christian Behrens

Viele weitere, spannende Neuig-
keiten aus der lokalen Kultursze-
ne finden Sie in der aktuellen
Ausgabe unseres Partnerme-
diums magaScene, monatlich
frisch gedruckt und kostenlos
an über 500 Auslegestellen in
Hannover oder online auf

www.magaScene.de inklusive
Download-Möglichkeit.

len Kinos. Die in dieser Publika-
tion präsentierten „Koki-Aben-
teuer“, zusammengestellt von
Ralf Knobloch-Ziegan, laden ein
zueinerkurzweiligenReisedurch
die Kultur- und Kinogeschichte
Hannovers. Wie formuliert es
Hannovers Dauer-OB in seinem
einleitenden Grußwort: „Das Ko-
ki gehört zu Hannover und das
muss so bleiben.“

Enke war nicht der einzige Se-
riensieger der Sportgala-Ge-
schichte. Kanu-Königin Ramona
Portwich vom KC Limmer wurde
von der Premiere an fünfmal in
Folge zur Sportlerin des Jahres
gewählt, dreimal schaffte das
Welt-Schiedsrichterin Bibiana
Steinhaus, die inzwischen Teil der
neugegründeten Sportlerwahl-
Jury ist.Dreimal lagauchHockey-
Olympiasiegerin Julia Zwehl vor-
ne. Bei denMannschaften gab es
für lange Zeit nur selten Überra-
schungen. Zu überlegen lagen
zunächst die 96-Fußballer, später
dann auch die Handballer der
TSV Hannover-Burgdorf in der
Publikumsgunst vorne.

15 Moderatorinnen und Mo-
deratoren haben diese Gala mo-
deriert – auch bekannte TV-Ge-
sichter wie Andrea Ballschuh
(früher Sat.1, heute ZDF), NDR-
TalkladyBettina Tietjen undRTL-
Society-Frau Frauke Ludowig.
Ludowig bildetemit demdamali-
gen Ministerpräsidenten und
späteren Bundeskanzler Ger-
hard Schröder das sicher legen-
därste Duo. Schröder hatte im
ZDF-Sportstudiogesagt, dasser
gerne mal eine Sportveranstal-
tung moderieren würde. Die NP
machte es möglich – und Schrö-
der seine Sache gut.

Sportlegenden wie Speer-
wurf-Weltmeisterin Steffi Nerius,
Box-WeltmeisterSvenOttkeund
Zehnkampf-Olympiasieger
Christian Schenk waren be-

rühmte Ehrengäste, verlassen
konnten sich die Gäste auf fan-
tastische Musik zum Happy End
der Show: Karl Dall, Marquess,
Mousse T., Fury in the Slaughter-
house, Wingenfelder & Wingen-
felder, Max Giesinger, Peter Maf-
fay, Johannes Oerding, Sasha
und Bosse brachten das Aegi

zum Klatschen und Kochen,
auch fürs Jubiläum hat sich wie-
der ein nationaler Top-Act ange-
sagt. Wer, wird natürlich noch
nicht verraten.

2013standsogar einWeltstar
auf der Sportgala-Bühne. Scor-
pions-Sänger Klaus Meine sang
mit dem Mädchenchor Hanno-

Die NP-Sportgala wird 30
Moderationsduo Gerhard Schröder und Frauke Ludowig, Rekordpreisträger Robert Enke – ein Rückblick

Hannover. Im Januar 1994, als
rund 200 Sportbegeisterte im
Ballsaal des Hotel Interconti zu-
sammenkamen, hätten wohl
nicht mal der damalige Mad-
sack-Chef Friedhelm Haak und
NP-Chefredakteur Erwin Lutz
gedacht, dass aus ihrer ersten
NP-Sportgala mal ein national
bekannterDauerbrennerwerden
würde.

Aber genau das geschah:
Nach dem Location-Wechsel
ins Theater am Aegi wurde die-
ses Format zum ersten gesell-
schaftlichenEreigniseines jeden
Jahres. Krönten anfangs Künst-
ler und Artisten aus der Region
das Finale der Wahl zur Sportle-
rin, zum Sportler und zur Mann-
schaft des Jahres, waren es zu-
letzt bundesweit bekannte
Stars.

Nun feiert diese Gala, dieses
Fest des hannoverschen Spor-
tes, am 28. Januar ein Jubiläum,
den 30. Geburtstag. Jeder der
bislang mehr als 30.000 Gäste
wird sicher seine ganz eigenen
Erinnerungen an den oder die
Besuche haben, unvergessene
Augenblicke gab es in Hülle und
Fülle.

Viele werden an den unver-
gessenen Robert Enke denken,
der im Januar 2009 strahlend als
Sportler des Jahres seinen drit-
ten Pokal in Folge in Empfang
nahm – und sich zehn Monate
später das Leben nahm. Wohl
keiner imAegi hattegeahnt, dass
da drei Jahre hintereinander ein
von schwersten Depressionen
geplagter Nationaltorhüter vor
ihnen auf der Bühne stand und
locker plauderte.

Sportgala 2020 Foto: Christian Behrens

Die Abenteuer der
Weltbereisung und
Weltbetrachtung

magascene: Buch über 50 Jahre Kommunales Kino in Hannover
Hannover. Das Kommunale Ki-
no (Koki) in Hannover feierte am
12. Oktober 2024 sein 50-jähri-
ges Bestehen. Dieses Jubiläum
bietet denAnlass,mit einer Publi-
kation auf die kulturpolitischen
Initiativen bis zur Gründung 1974
zu blicken und die wechselvollen
ersten Jahre der mobilen Kino-
arbeit bis 1979 näher zu betrach-
ten. Eine ausführliche Chronik

weitet den Blick über den Einzug
ins Künstlerhaus 1983 bis ins
Jahr 1994. In der Reihe „Hanno-
versche Geschichtsblätter“ (Bei-
heft 8) ist jetzt im Olms Verlag er-
schienen: „Die Abenteuer der
Weltbereisung und Weltbetrach-
tung. Kommunales Kino Hanno-
ver – Die frühen Jahre 1974 –
1994“. Autor ist Ralf Knobloch-
Ziegan, Leiter des Kommunalen
Kinos von 2015 bis 2023, He-
rausgeber ist das Stadtarchiv
Hannover in Kooperation mit
dem Kulturbüro der Landes-
hauptstadt Hannover.

Kenner der hannoverschen
Filmgeschichte werden wissen,
dass als allererste Abspielstätte
des Kommunalen Kino Hannover
das Freizeitheim Vahrenwald fun-
gierte. Das Plakat für das Eröff-
nungsfest am 12.10.1974 ziert
denn auch die Rückseite des in-
formativen, 92-seitigen Büch-
leins, dessen Entstehung imMärz
2024 auf die Rolle gebracht wur-
de. Beworben wurden darauf u.a.
„rund 50 Filme mit ca. 15 Projek-
tionen, Raritäten aus der Frühge-
schichte des Films, Filme bilden-
der Künstler“. Neben Live-Musik
von der Funny Old House Jazz-
band gab es bei freiem Eintritt
auch „Getränke, Speisen und
Luftschlangen“! Im Dezember
1974 zeigte dasKommunale Kino
dann erstmals seine Filme im
Künstlerhaus Hannover - in den
RäumendesKunstvereins. ImKo-
ki-Programmflyer vom Dezember
1974 schrieb der damalige Direk-
tor des Kunstvereins Helmut R.
Leppien: „Was hat der Film im
Kunstverein verloren? ...beob-
achtet man, wie fließend häufig
die Grenzen zwischen den Küns-
ten geworden sind, ... so kommt
man zur Überzeugung, das Mu-
seum braucht den Film und der
Film braucht das Museum. ...
Kunstverein und Kommunales Ki-
no sind keine Gegensätze, son-
dern imGegenteil zurZusammen-
arbeit bereit und entschlossen.“

Das Koki wurde im Oktober
1974 als Kino ohne feste Spiel-

ver den Superhit „Wind of
Change“ – wer dabei war, wird
diese vier Minuten imHerzen be-
wahren.

Eines ist bei der Sportgala üb-
rigens von Minute eins bis heute
absolutgleichgeblieben:diegro-
ße Mehrzahl der Gäste sind Vor-
standsvorsitzende und Präsi-

dentinnenvonSportvereinenaus
Stadt und Region. „Bei denen
wollen wir uns für ihr unermüdli-
ches Engagement bedanken“,
sagt NP-Chefredakteur Carsten
Bergmann. Denn ohne sie wäre
der Sport in und um Hannover
nicht denkbar. Und damit auch
keine Sportgala!

Nächste Woche haben wir ein Jubiläum: Am 28. Januar feiern wir die 30. NP-Sportgala. Foto: Christian Behrens

Die Abenteuer

der Weltbereisung

und Weltbetrachtung

Ralf Knobloch-Zieg
an

OLMS

ANLÄSSLICH DES 50JÄHRIGEN BESTEHENS 2024

Kommunales Kino Hannover –
Die frühen Jahre 1974 – 1994

Das Buch ist im Kino im
Künstlerhaus und im
Buchhandel erhältlich.
Foto: Verlag

Info@physiotherapie-gehrden.de
Telefon 05108 – 2331

Dammtor 9A, 30989 Gehrden

Mein Team und ich laden Sie herzlich zu unserem
33-jährigen Praxisjubiläum ein!

Wir freuen uns darauf, wenn Sie am
31.1.2025 in der Zeit von 14:00-18:00 Uhr

auf ein Glas Sekt zu uns kommen,
um mit uns zu feiern.

Wir unterstützen die Tafel in Gehrden.
Über eine kleine Spende statt Blumen oder
Geschenke würden wir uns sehr freuen.

Ihr Praxisteam Silke Harborth

E IN GUTES GEFÜHL,

FÜR DEN LETZTEN ABSCHIED

VORZUSORGEN.

Friedrich Meinecke Bestattungsinstitut

Brinkstraße 22 A • 30890 Barsinghausen

 05105 - 8919
www.bestattungen-meinecke.de

Service
• Inspektion für alle Fahrzeugtypen
• Ölservice
• Hauptuntersuchung

Fahrwerk
• Stoßdämpfertest mit Ausdruck
• Achsvermessung
• Bremsendienst

Antrieb
• Prüfen und Einstellen von Otto-
und Dieselmotoren

• Instandsetzen von Otto- und
Dieselmotoren

• Kupplungsservice

Karosserie
• Karosseriearbeiten
• Unfallinstandsetzung
• Schadensabwicklung

Ihr KFZ-Meister-Betrieb

Bunsenstr. 7 · 30890 Barsinghausen

Telefon 05105-662346
info@reifen-profi.net

www.reifen-profi.net

4873001_002625

5453102_002624

3314901_002625
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Andere Verkehrsführung
an Langenäcker

Barsinghausen. InBarsinghau-
sen finden seit Donnerstag, 23.
Januar, Bauarbeiten an der Stra-
ße Langenäcker statt, die einen
Einfluss auf die Verkehrsführung
haben. Das hat die Stadtverwal-
tung kurzfristig mitgeteilt. Die
Straße ist zwischen den Einmün-
dungen zur Osterfeldstraße und
August-Böger-Straße auf Höhe
der Hausnummer 14 vollge-
sperrt. Eine ortsnahe Umleitung

ist über die August-Böger-Stra-
ße, Wilhelm-Stegen-Straße und
den Gänsefußweg ausgeschil-
dert. An der Ecke Langenäcker
undOsterfeldstraßewirdderVer-
kehr mit Hilfe einer mobilen Am-
pel geregelt. Die Arbeiten dauern
voraussichtlich bis zum 28. Fe-
bruardiesesJahres.DieArbeiten
sind laut Verwaltung notwendig,
um Entwässerungskanäle her-
zustellen.

4736 Dienststunden
bei der Feuerwehr

Bantorfs Ortsbrandmeister Thomas Kupfer
zieht bei Mitgliederversammlung Bilanz

Bantorf.Ortsbrandmeister Tho-
mas Kupfer berichtete bei der
Jahresversammlung der Orts-
feuerwehrBantorf von29Einsät-
zen im vergangenen Jahr für die
Kameradinnen und Kamera-
den.20 davon waren technische
Hilfeleistungen und dazu kamen
neun Fehlalarme.

Er zählte zusammen, dassbei
den Diensten im 14-tägigen
Rhythmus von allen insgesamt
4736 Dienststunden absolviert
wurden, davon 1450 Stunden
von den aktiven Kameraden. Die
übrigen Stunden setzten sich
aus den Kinder- und Jugendab-
teilungen zusammen. Auch Vor-
undNachbereitungenderDiens-
te zählten mit hinzu.

Der Mitgliederbestand betrug
301 Mitglieder, davon 36 aktive
Mitglieder, je 14 in der Kinder-
undJugendfeuerwehrsowie237
fördernde Mitglieder. Diese wa-
ren unter anderem

bei den fest etablierten Veran-
staltungen – Osterfeuer, Herbst-
markt, Laternenumzug und Ad-
ventsdorf – dabei. Im November
fand ein Treffen zwecks eines
Grundstücks für ein neues Feuer-
wehrhaus statt. Die Gespräche
hierzu verliefen äußerst positiv,
wie der Ortsbrandmeister berich-
tete. Weitere werden folgen.

Der Sprecher der Altersabtei-
lung, Rainer Behrens, berichtete
von mehreren Treffen im Jahr.
Mal wurde gewandert, ein ande-
res Mal ein Grillfest oder ein
Wurstessen veranstaltet. DieBe-
teiligung daran nehme aufgrund
des zunehmenden Alters aber
immer mehr ab. Der Mitglieder-
bestand beträgt derzeit 29 Ka-
meraden.

Auch Wahlen standen an.
Atemschutzgerätewartin ist Lau-
ra Möbius, Gerätewart ist Len-
nard Voß, Heidi Möbius ist
Schriftführerin. Stefanie Seiffert

ist Kinderfeuerwehrwartin, Caro-
lin Voß die Stellvertreterin. Das
neue Team der Jugendfeuer-
wehr bilden Hendrik Ostien als
Jugendwart und Katharina Beh-
rens als Stellvertreterin. Grup-
penführer ist Alexander Jüngling.
Armin Voß stand für die Wieder-
wahl zum Gruppenführer nicht
mehr zur Verfügung. Jüngling
trat seineNachfolge an, legte da-
für aber das Amt des Jugend-
wartes ab.

Abschließend blickte Kupfer
für das Jahr 2025 auf die Veran-
staltungen dieses Jahres: Oster-
feuer, das Skat- und Knobeltur-
nier, den Laternenumzug, den
Herbstmarkt und das Advents-
dorf.Undzudemstehteingroßes
Fest anlässlich des 100-jährigen
Bestehens der Ortsfeuerwehr
an. Die Jugendfeuerwehr feiert
parallel das60-jährigeBestehen.
Geifeiert werden soll vom 27. bis
29. Juni.

Jägerfrühstück: Hegering startet gut gestärkt in das neue Jahr
Barsinghausen. Das Jahr star-
tete für den Hegering Barsing-
hausenmitdemtraditionellenJä-
gerfrühstück. Dieses fand, wie in
den vergangenen Jahren, imNa-
turfreundehaus Barsinghausen
statt. Hegeringsleiter Wolfram
Klöber gab den 40 anwesenden
Mitgliedern einen kurzen Rück-
blick auf das Jahr 2024 mit dem
75. Jubiläum des Hegerings und
einen Ausblick auf das Jahr
2025.

Große Herausforderung ste-
hen für den Bereich des Hege-
rings Barsinghausen an, verlau-
tete er. Starke Beeinträchtigun-
gen im Bereich der Natur seien
durch verschiedene geplante
Projekte, wie zum Beispiel die
Streckenplanung der Deutschen
Bahn mit einem möglichen Tun-
nel durch den Deister, der Süd-
link-Stromtrasse oder dem
Mega-Hub mit einem riesigen
Flächenverbrauch zu erwarten.

Das aktuellste Thema für die
Jäger in Niedersachsen sei die
Novellierung des niedersächsi-
schen Jagdgesetzes. Die ge-
planten Änderungen hätten
massive Auswirkungen auf die
waidmännische Ausübung der
Jagd, was laut Klöber nicht ak-
zeptabel sei. Er rief die Mitglieder
des Hegerings auf, an der
Demonstration der Landesjäger-
schaftNiedersachsenam30.Ja-
nuar in Hannover teilzunehmen.

Tier der Woche
Konsequente Halter
für Albert gesucht

D ie Hundegruppe des
Tierschutzvereins Bar-
singhausen sucht für

den pubertierenden Junghund
Albert konsequente Halter.
Marion Tellermann von der
Hundegruppe schildert, wie
sich das Tier verhält und für
wen es geeignet ist.

Albert ist ein junger Ameri-
can Staffordshire Terrier, der
gerade dabei ist, die Welt zu
entdecken. Dies zeigt sich be-
sonders bei Spaziergängen im
städtischen Bereich. Hier wer-
dendemeinjährigenRüdendie
ganzen Eindrücke manchmal
noch zu viel, und er benötigt
die Hilfe seines Menschen. Im
Gegenzug dazu zeigt er in Ge-
bieten, in denen er sich inzwi-
schen sicher fühlt, dass er
auch jugendliche Allüren hat,
wie zumBeispiel Pöbeln ander
Leine. Hier muss man, mit lie-
bevoller Konsequenz, dran
bleiben und ihm den richtigen
Weg zeigen. Da Albert recht
verfressen ist und sehr schnell
lernt, macht er auch hier große
Fortschritte.

Besonders viel Spaß hat er
an Aufgaben, bei denen er sei-
ne Nase einsetzen muss. Hier
zeigt er viel Freude und Talent
an der Geruchsdifferenzie-
rung. Er hätte bestimmt auch
Spaß an Mantrailing, Fährte,
und so weiter. Albert ist sehr
verschmust und liebt seine
Streicheleinheiten.

Grundsätzlich zeigt sich Al-
bert mit Hunden verträglich, er
wird allerdings nochetwas res-
pektlos bei Dynamik und ak-
zeptiert danneineGrenzenicht

von jedem Hund. Über einen
souveränen Ersthund, welcher
ihm körperlich gewachsen ist
und sich nicht von ihm provo-
zieren lässt, würde er sich si-
cher freuen. Da wäre es auch
egal, ob Rüde oder Hündin.

Er war am Anfang auf einer
Pflegestelle, wo er mit mehre-
ren Hunden zusammen gelebt
hat. Nun wohnt er im Tierheim
und wartet sehnlichst auf das
richtige Herrchen. Albert kann,
nach Eingewöhnung ein paar
Stunden – circa drei bis vier
Stunden – alleine bleiben. Län-
gere Zeit ist noch schwierig, da
geht dann auch mal was zu
Bruch. Gesucht werden hun-
deerfahrene Menschen mit
Herz und Verstand, die einem
pubertierenden Hund die Welt
erklären können und nicht bei
dem süßen Blick alle Regeln
über Bord werfen.

Wer Interesse an Albert hat,
wendet sich an den Tier-
schutzverein Barsinghausen
und Umgebung, Ludwig-
Jahn-Straße 11a, in Barsing-
hausen unter Telefon (05105)
7736777.

Konsequente Besitzer gesucht: Der
Rüde Albert ist im pubertierenden
Alter. foto: privat

Nach denWorten des Hegering-
leiters erklang von den Bläsern
das Signal „Zum Essen“. In ge-
mütlicher Runde genossen die
Teilnehmer das Essen und es
fanden anregende Gespräche
statt.

Geben den Ton an: Die Bläser sind
fester Bestandteil des Jägerfrüh-
stücks im Hegering Barsinghausen.
foto: privat

DRK bietet mehrere Termine
zur Blutspende

Barsinghausen.DerOrtsverein
Barsinghausen des Deutschen
Roten Kreuzes (DRK) weist auf
die nächsten Möglichkeiten zur
Blutspende in der Stadt hin. Am
Freitag, 31. Januar, ist das Blut-
spendeteam von 15.30 bis
19.30 Uhr in der Fritz-Ahrberg-
Halle, Nienstedter Straße 15. in
Egestorf. EineWoche später am
7. Februar ist eine Blutspende in
GroßMunzel anderGrundschu-

le, Am Steinhof 18, in der Zeit
von 16 bis 19.30 Uhr möglich.

In Hohenbostel in der Wil-
helm-Busch-Schule, Heerstra-
ße 14a, ist das Blutspendeteam
am Freitag, 14. Februar, in der
Zeit von 16 bis 19.30Uhr. ImZe-
chensaal inBarsinghausen,Hin-
terkampstraße 6, können Inte-
ressierte ihr Blut am Freitag, 21.
Februar, von 16 bis 19.30 Uhr
spenden.

Nach links und rechts
wälzen, die Bettdecke zu-
rechtrücken. Die Gedanken
kreisen währenddessen um
den vergangenen Tag oder
um das, was die Woche noch
bevorsteht. Rund 50 % der
Deutschen kennen es: Ein-
schlafprobleme! Beim Durch-
schlafen haben sogar 70 %
Schwierigkeiten und wachen
nachts mehrmals auf.

Warum Schlafen der Schlüssel
zu einem gesunden Leben ist
Der menschliche Körper

vollbringt im Schlaf wahre
Wunder. Tagsüber sind wir
damit beschäftigt, eine kon-
stante Denkleistung zu er-
bringen und den Blutkreis-
lauf in Schwung zu halten.
Aber sobald wir einschla-
fen, beginnt eine bemer-
kenswerte Erholungsphase
für Körper und Geist. Dann
werden beschädigte Zellen
repariert, Gewebe erneuert
und Energiereserven für den
nächsten Tag aufgefüllt. Der
Schlaf hat aber auch erheb-
lichen Einfluss auf unsere
Gehirnfunktion und unser
Gedächtnis. Während wir
schlafen, verarbeitet unser
Gehirn Informationen und
Erfahrungen aus dem ver-
gangenen Tag.

Die dunkle Seite der Nacht:
Schlafdefizite und ihre Folgen
Wer regelmäßig schlecht

und zu kurz schläft, muss
im Alltag z. T. mit unange-
nehmen Folgen rechnen: Die
Leistungs- und Gedächtnis-
fähigkeit kann abnehmen
und die Konzentration nach-
lassen. Andauernder Schlaf-
mangel kann aber auch zur
Entwicklung weiterer Krank-
heiten wie Bluthochdruck,
Herz-Kreislauf-Erkrankungen
oder Herzrhythmusstörungen
führen. Auch das Immunsys-
tem kann geschwächt werden
und Erkältungen oder Infekte
befeuern.

Von Schlafmangel zu
Schlafgenuss: So finden Sie in
einen erholsamen Schlaf
Immer mehr Deutsche besin-

nen sich zurück auf jahrzehnte-
lange Erfahrung und die wissen-
schaftliche Expertise, wenn es
um Schlafprobleme geht – mit

dem natürlichen
Arzneimit tel

Baldriparan (rezeptfrei, Apo-
theke). Seit fast 70 Jahren bringt
es Deutschland den Schlaf zu-
rück, und das auf ganz natürli-
che Weise ohne Gewöhnungs-
effekt! Baldriparan – Stark für
die Nacht enthält als erstes
Arzneimittel die höchste Dosie-
rung von Baldrianwurzelextrakt
am Markt. Denn bekannt ist:

Nur Baldrian-Präparate mit
extra hoher Dosierung können
bei Schlafstörungen nachweis-
lich helfen. Dabei beschleunigt
das Arzneimittel nicht nur das
Einschlafen, sondern fördert
auch das Durchschlafen1. Das
Präparat verändert den natürli-
chen Schlafrhythmus nicht und
bewahrt die wichtige Tiefschlaf-

Thema: nervös bedingte Schlafstörungen

Wie wichtig guter Schlaf ist und was bei Ein- und Durchschlafproblemen wirklich helfen kann

Wundermittel Schlaf: ein Traum für die Gesundheit

1bezogen auf die Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen • Abbildung Betroffenen nachempfunden
BALDRIPARAN STARK FÜR DIE NACHT. Wirkstoff: Trockenextrakt aus Baldrianwurzel. Zur Linderung von nervös bedingten Schlafstörungen. Enthält Sucrose (Zucker). www.baldriparan.de • Zu Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder in Ihrer Apotheke. • PharmaSGP GmbH, 82166 Gräfelfing

phase. Zugleich verursacht es
keine Müdigkeit am Folgetag,
sodass Schlafgeplagte wieder er-
holt in den Tag starten können.

„Baldriparan hilft mir super“
Im Netz findet man zahl-

reiche positive Erfahrungen
mit Baldriparan – Stark für
die Nacht. Eine begeisterte
Anwenderin berichtet etwa:
„Baldriparan hilft mir super.
Ich kann oft aus beruflichen
Gründen nicht gut schlafen und
dann sind diese Tabletten meine
Rettung.“

Für Ihre Apotheke:

Baldriparan
Stark für die Nacht

(PZN 00499175)

www.baldriparan.de

Medizin ANZEIGE
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Leben
im Alter

Anzeigen-Sonderveröffentlichung

Zur Abgabe einer Steuererklärung
verpflichtet sind Rentnerinnen und
Rentner immer dann, wenn ihr zu
versteuerndes Einkommen den jährli-
chen Grundfreibetrag übersteigt.

foto: BeNjamiN Nolte

teilt die DRVmit. Diesewird dann
grundsätzlich zwischenMitte Ja-
nuar und Ende Februar zuge-
stellt. Weitere Informationen er-
halten Interessierteauchamkos-
tenlosen DRV-Service-Telefon
unter 0800 10 00 48 00.

Übrigens: Seitdem die Ren-
tenversicherung dem zuständi-
gen Finanzamt automatisch
sämtliche steuerrelevanten
Daten übermittelt, ist die Be-
arbeitung der Steuererklärung
für Rentnerinnen und Rentner
deutlich einfacher geworden.
Entsprechende Angaben in den
Anlagen „R“ und „Altersvorsor-
geaufwand“ zu machen, ist nur
noch dann notwendig, wenn die
Steuererklärung elektronisch ab-
gegeben wird, und die mögliche
Rückerstattung oder Nachzah-
lung vorab errechnet werden
soll. (dpa)

Wann Rentner eine
Steuererklärung abgeben müssen

Jährlicher Grundfreibetrag darf nicht überschritten werden
GewisseAnteile einer Altersrente
unterliegen der Steuerpflicht – je
nach Zeitpunkt des Rentenein-
tritts unterschiedlich viel.Weil die
Rente aber zunächst steuerfrei
ausgezahlt wird, sind viele Ruhe-
ständler dazu verpflichtet, eine
Steuererklärung abzugeben, da-
mit die Einkünfte nachgelagert
besteuert werden können. Da-
rauf weist die Deutsche Renten-
versicherung Bund (DRV) hin.

Zur Abgabe einer Steuer-
erklärung verpflichtet sind Rent-
nerinnen und Rentner immer
dann, wenn ihr zu versteuerndes
Einkommen den jährlichen
Grundfreibetrag übersteigt.
2024 liegtdieser fürAlleinstehen-
de bei 11.784 Euro, für Verheira-
tete bei 23.568 Euro. Für das
Jahr 2025 gelten höhere Grund-
freibeträge von 12.096 Euro be-
ziehungsweise 24.192 Euro.

Bescheinigungen können
Arbeit erleichtern

Bei Bedarf erhalten Ruheständ-
ler von der Deutschen Renten-
versicherung kostenlose Be-
scheinigungen. Darin sind alle
steuerrechtlich relevanten Beträ-
ge samtHinweisen zu finden, wo
diese Werte in die Steuererklä-
rung eingetragen werden müs-
sen.Wer dieseBescheinigungen
haben möchte, kann sie zum
Beispiel online unter www.deut-
sche-rentenversicherung.de/
steuerbescheinigung anfordern.

Ist die Bescheinigung erst-
mals beantragt worden, erhalten
Rentnerinnen und Rentner sie in
den Folgejahren automatisch,

– fast wie– fast wie
in der Familiein der Familie

Luisenstraße 6
30890 Barsinghausen

Tel. 05035 - 302
Mobil: 0177 – 3233784
hella-kamp@gmx.de

Wir gehen
mit unserem
Konzept

neueWege
… und das mit

Erfolg!!!
Wir sind für sie da!

Menschen, die mit
Herz und Zeit

arbeiten möchten!!

... über 10 Jahre!

Unsere Leistungen für Ihre Pflege

info@ambulanter-pflegedienst-bade.de • www.ambulanter-pflegedienst-bade.de
Hans-Böckler-Str. 30 • 30890 Barsinghausen • Tel. 0 51 05 / 52 98 48

Für ein langes Leben zu Hause.

Wir sind für Sie da -
in Barsinghausen und Umgebung.

Grundpflege
Behandlungspflege
Verhinderungspflege

Beratungseinsätze
Wundversorgung
Pflegekurse

Tel. 0 51 05 / 52 98 48

www.klevesahl-orthopaedie.de

NEU
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Alfred Scholz

Du bist nicht mehr da wo Du warst,

aber überall, wo wir sind.

Deine Marga
Dirk und Jasmin
Heike und Reinhard
Jan Hendrik und Pia
Timo, Rebecca und Torben

Plö�lich und unerwartet müssen wir Abschied nehmen

* 11. September 1936 † 14. Januar 2025

Die Beise�ung findet im engsten Familienkreis sta�.

Betreuung: Thorns Besta�ungen, Inh. Tim Schustereit, Wunstorf, Telefon: (05031) 915 810

Ein Kämpferherz hat aufgehört zu schlagen...
Unser Leben kann nicht immer voll Freude,

aber immer voll Liebe sein.

Rudi Glatter
* 16. Nov. 1958 † 14. Jan. 2025

In Liebe
Peé & Bennie

Schalotte, Lucas, André & Günter
Carsten, Wolfgang, Andreas & alle, die an ihn denken.

Die Beisetzung findet im engsten Familien- und
Freundeskreis statt.

Mittendorf Bestattungen - Neue Straße 10 - 30989 Gehrden

AmMittelfelde 102, 30519 Hannover 0511 87 807- 0

Pflegehilfskraft als Aushilfe amWochenende 556 Euro
Pflegehilfskraft Teilzeit (Früh/Spät/Nacht) 16,10 Euro/Stunde

Weihnachtsgeld + bezahlter Urlaub

Stundenlohn 16,10 € / Stunde zzgl. Zeitzuschläge

Urlaubstage (auch als Aushilfe)

günstige Verpflegungsmöglichkeiten

Fort- undWeiterbildungsmöglichkeiten

Mitarbeiter-Rabatte (Mode, Reisen, uvm.)

Erfahrung in der Pflege

Teamfähigkeit & Zuverlässigkeit

EDV-Einarbeitungsbereitschaft

Pflegeprozessdokumentationen

Wir bieten IhnenDas sind Sie

Wir versorgen Kunden imWohnpark
Kastanienhof ambulant sowie in umliegenden
Stadtteilen. ImMittelpunkt unserer gemein-
nützigen Genossenschaft steht der Mensch!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an
bewerbung@wohnpark-kastanienhof.de

Schülerjob
gesucht?

Benthe
Gehrden
Ronnenberg

Freie Gebiete:

Jetzt Zeitungen austragen und Geld

verdienen bei der WM Vertriebs- und

Werbeservice GmbH

Einfach online oder überWhatsApp

bewerben und den QR-Code scannen:

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt suchen wir eine/n

Physiotherapeut/in (w/m/d)

Vollzeit/Teilzeit/Minijob für stationären und/oder ambulanten Bereich
Eintrittsprämie und Fortbildungsgutschein je i.H.v. bis zu 2.000 €,

ant. Weihnachtsgeld.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail an bewerbung@dsk-bm.de

Deister-Süntel-Klinik GmbH · Deisterallee 36 • 31848 Bad Münder •www.dsk-bm.de

Wir sind eine gerontopsychiatrische Einrichtung und
bieten 40 Bewohner/Innen ein familiäres Zuhause.
Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine/n

Haus Deisterblick GmbH
Suntalstraße 44 · 31552 Rodenberg
Tel.: 05723/94200
z. Hd. Frau Ines Lutter
ines.lutter@haus-deisterblick.de

Ihre schriftliche Bewerbung oder gleich
persönlich an Ines Lutter, Pflegedienstleitung.

Wir bieten Ihnen eine umfangreiche Einarbeitungs-
zeit und Mitgestaltungsräume in einem tollenTeam.
Außerdem 6 Wochen Urlaub und Fortbildungs-
möglichkeiten.

• Pflegefachkraft (m/w/d)
in Vollzeit mit tarifüblicher Bezahlung

• Köchin (m/w/d)
für 25 Stunden pro Woche
(Ausbildung keine Voraussetzung)

05031 51880

rudnick-immobilien.de
info@rudnick-immobilien.de

menschlich•fair•kompetent

Bei uns erhalten Sie
einfach mehr!

Liebe Verkäufer/Vermieter,
bei uns sind Sie gut aufgehoben:
•Diskrete & kostenfreie Beratung
•Ihre Wünsche werden gehört!
•Sicherheit und 28 Jahre Erfahrung

•Tausende zufriedene Kunden
Wann kommen Sie zu uns?

Immobilie in

seriöse Hände.

Geben Sie Ihre

Wir suchen…
• Einfamilienhäuser
• Reihenhäuser und DHH
• Grundstücke
• Mehrfamilienhäuser
• Eigentumswohnungen

in und um…
• Barsinghausen
• Bad Nenndorf
• Wunstorf-Luthe und

rund um den Deister

Für Sie vor Ort
Michaela Brandes
05105 / 524444

www.hanvbimmo.de

Freies, unabhängiges und
überparteiliches Informationsblatt

für das Calenberger Land.
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Falls Sie dieses Produkt nicht
mehr erhalten möchten, bitten wir
Sie, einen Werbeverbotsaufkleber
mit dem Zusatzhinweis » bitte kei-
ne kostenlosen Zeitungen « an Ih-
rem Briefkasten anzubringen.
Weitere Informationen finden Sie
auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-Briefkasten.de

Wir suchen
für unsere Kunden

wegen der großen Nachfrage:

• Reihen- und Doppelhäuser
• Ein- und Zweifamilienhäuser
• Eigentumswohnungen
• Grundstücke
• Wohn- und Geschäftshäuser
• Gewerbeobjekte

Profitieren Sie
von unserer kompetenten und

zuverlässigen Beratung in Ihrer Nähe!

Wennigser Str. 63 30890 Barsinghausen
Telefon (0 51 05) 8 14 32

www.immobilien-schloesser.com

Kaufe PKW, Busse, LKWs
Bj. 70-2022 auch ohne

TÜV mit Mängeln, hohe KM,
Unfaller, Motorschäden,
einfach alles anbieten.

Tel.0172/4937225

Antik Markt
Sonntag, 02.02.2025

ab 11.00 Uhr

im CCL Langenhagen
Tel. 0176-23 12 28 55

BURGBERGBLICK...
... IN RUHE

ONLINE LESEN!

Sie finden die aktuelle Ausgabe

des burgbergblick als ePaper unter:

epaper.burgbergblick.de

Spende jetzt für die Seenotrettung!
sos-humanity.org/spenden

Deine Spende rettet Leben!

können wir über Auftraggeber
keine Auskunft geben.
Die Geheimhaltung des Auftrag-
gebers ist jeweils verpflichtender
Bestandteil des Anzeigen-Auftrages
bei Chiffre-Anzeigen.

Bei Anzeigen, die unter
Chiffre erscheinen,

BURGBERG
BLICK...

... IN RUHE
ONLINE LESEN!

Sie finden die aktuelle Ausgabe
des burgbergblick als ePaper unter:

epaper.burgbergblick.de

Meine Familie ist hier.
Unsere Jobs

gleich nebenan.

Jetzt Job finden unter:
www.jobsfuerniedersachsen.de

ONLINE SPENDEN

aids.st/donate

Großes anstoßen.
Gutes bewirken.

Die Deutsche AIDS-Stiftung
klärt auf, fördert erfolgreiche
HIV-Projekte in Deutschland
und Afrika und unterstützt
die Forschung.

Für eineWelt ohne
HIVundAids.

4960201_000125

Kommissionierer / Lagermitarbeiter
gesucht! (m/w/d) Sie sind unzufrieden in
Ihrem Job? Sie suchen eine neue Heraus-
forderung? Dann sind Sie bei uns genau
richtig! Unbefristeter Arbeitsvertrag!
Unterstützen Sie uns bei der Kommissio-
nierung von Drogerieartikeln in der Regi-
on Hannover bei unserem Kunden! Egal
ob Voll- oder Teilzeit, 2- oder 3 Schicht!
Wir bieten eine attraktive Vergütung ab
14,31 Euro / Stunde, Staplerfahrer mehr!
Melden Sie sich jetzt und starten Sie ge-
meinsammit uns durch! Randstad Inhou-
se Services, Am Berkhopsfeld 4, 30938
Burgwedel, Alexandra Gürtler,
% 05139-977990,
ü alexandra.guertler@randstad.de

Sachbearbeiter(m/w/d)
für Wohnungseigentumsverwaltung in
Teilzeit (ca. 12 Std./Wo.) gesucht.
Feste Arbeitszeiten. Kenntnisse in EDV u.
Buchhaltung, verantwortungsbewusstes
und selbstständiges Arbeiten erforder-
lich. Bewerbungen schriftlich an
Hengstmann VDM, Marktstr. 21, 30890
Barsinghausen oder per Email an:
ü info@hengstmann-vdm.de

REINIGUNGSKRAFT (m/w/d) in Voll-
zeit für Unterhaltsreinigung & Service in
Sauna/Schwimmbad auch am WE ge-
sucht. Du arbeitest gründlich, zuverläs-
sig und hast Lust auf Teamarbeit? Ruf
uns an: Oleg Ulmer 0511-860249-32
AQUALAATZIUM FREIZEIT-GmbH
Hildesheimer Str. 118, 30880 Laatzen

Mitarbeiter Vollzeit o. 520 + Basis in Hanno-
ver, für Fußwegreinigung/ Winterdienst,
gern deutsch o. russischsprachig, FS er-
forderl., Pook 0511-555033

Anmeldekraft (m/w/d) für Physiotherapie-
praxis, 30 Std., in Gehrden gesucht.
ü info@therapiezentrum-gehrden.de

Suche Teilzeitjob für Büroarbeiten, auch be-
fristet, Rentner.
ü guenter.gardegast@t-online.de

Maler sucht Arbeit, Fenster- u. Türen strei-
chen. % (01 76) 40705700

Zuverl. Maler su. Arbeit (0162)9421859

Hausfrau zur Unterstützung in Gehrden ge-
sucht, deutschsprachig und teamfähig, 2 x
wöchentl. auf Minijob-Basis % (0 51 08)
47 50 ab 11 Uhr

Su. deutschspr. Haushaltshilfe ab sofort., auf
Minijob-Basis, 2 x 3-4 Std./Wo., nach
Everloh % (01 73) 9 31 75 19

Seniorenbetreuer hilft im Haus, Garten, Ein-
kaufen. % (0 51 37) 9 86 03 90

Wir suchen eine einfühlsame Pflegekraft für
unsere 69-jährige Frau undMutter, die an
Demenz erkrankt und körperlich stark
eingeschränkt ist. Sie würden als Teil der
Familie 3-5 Tage im Monat bei uns (in
Ronnenberg) einziehen. Wir freuen uns
über Ihren Anruf: % 0176/32923431.

Kleines Haus gesucht
Kleine Familie sucht Haus von PRIVAT
% 05 11 51 54 32 76

Achtung großer Ankauf
!!!!!
Abendgarderobe, Pelze, Leder,Trachten,
Kristall, Porzellan, Silber, Zinn, Bernstein,
Möbel, Kunst u. Krempel, zum fairen Preis.
% (01 52) 15 23 78 11

Kaufe alte Füller, Armbanduhren, Taschen-
uhren, Feuerzeuge (Cartier/Dupont)
% (0162)5779532

Sammler sucht gebrauchte
HiFi-Stereo-Geräte und Schallplatten,
% (01 70) 3 61 03 67

Sammler kauft Münzen u. Briefmarkensamm-
lung, % (0162)5319587

Kaufe altes Silberbesteck, auch versilbert
% (01 77) 8 88 41 44

Su. Vorwerk Staubs. 0152/19397180

Su. Gobelin u. Teppiche 0162/5163439

Suche Motorrad,
Chopper/Cruiser/Oltimer ,auch ohne
Tüv bis ca.1000*! % 0 17 07 50 24 60

Hole kostenlos alte u. defekte Mopeds, Roller
undMotorräder ab.Kaufe auch gebrauchte
und reparaturbedürftige an. 05109/515651

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de Fa.
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FAMILIENANZEIGEN STELLENMARKT

STELLENGESUCHE
ALLGEMEIN

STELLENANGEBOTE
HAUSPERSONAL

STELLENGESUCHE
MINIJOBS

PFLEGE, BETREUUNG
ANGEBOTE

IMMOBILIENMARKT ANGEBOTE

HÄUSER GESUCHE

ANKAUF ALLGEMEIN

ANKAUF PKW

VERANSTALTUNGEN
ALLGEMEIN

ANKAUF MOTORRÄDER

CAMPINGFAHRZEUGE
ANKAUF
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BARSINGHAUSEN.

DEINE STADT.

DEIN JOB.

...startest Du deine Zustelltour
zwischen 06:00-13:00 Uhr.

Mit einer Vergütung
über demMindestlohn..

Und hier kommst du direkt zu
deinem neuen Job

MADSACK Logistik Mitte GmbH
Tel.: 0511 518-2555

..mit dem Fahrrad, E-Bike oder dem Auto..

Alle Stars. Alle Tickets. Ein Shop.

Telefonische Bestellannahme: 0511 12123333, online: tickets.haz.de // tickets.neuepresse.de

19. Juni 2025 | Gilde Parkbühne Hannover
SEAN PAUL - „BRING IT“ TOUR 2025

Ihr persönlicher Ticketservice der HAZ & NP

Das Lumpenpack
12. Februar 2025: Swiss Life Hall

Dirty Sound Magnet - Marathon Tour
13. Februar 2025: Mephisto

Die Olchis aus Schmuddelfing
Diverse Termine: Schützenplatz

Sheku Kanneh-Mason
14. Februar 2025: Großer Sendesaal

Opernball 2025
14. Februar 2025: Opernhaus

Die Schneekönigin - das Musical
15. Februar 2025: Theater am Aegi

Ehrlich Brothers - Diamonds
Diverse Termine: ZAG-Arena

Wahl Macht Zukunft
15. Februar 2025: Schauspielhaus

Vor Ort für Sie da:

In den HAZ & NP Geschäftsstellen
Hannover, Lange Laube 10
Neustadt, AmWallhof 1
Burgdorf,Marktstraße 16
Langenhagen, im CCL, Marktplatz 5
Theater am Aegi, Aegidientorplatz 2

SAL
EGR

OSS
ER JETZT AUSSTATTEN

FÜR DIE
GARTENSAISON!

FILIALE GROSSMUNZEL
ANDER ZUCKERFABRIK 2
30890 BARSINGHAUSEN

TEL. 05035 1885134

Haushaltsauflösungen
Entrümplungen • An- und Verkauf

Thomas Ertel • 0172 5 13 03 44

Fenster putzen für je 4,– €
Angebot gratis! Christian Appel
05031/915626od. 0172/6663502

MUSIKLIEBHABER SUCHT LPs 60er BIS
90er JAHRE AUS DEN GENRES ROCK,
JAZZ, BLUES etc. ZAHLE SAMMLER-
PREISE ! % (0 55 21) 9 99 23 47

Haushaltsauflösungen,
Entrümpelungen.

An-/ Verkauf
Fa. Michaela Ertel • 05105 / 80667

Zierfischbörse und Pflan-
zenbörse am 26.01.2025
in der Adolf-Grimme-
Schule (Langenäcker 38,
30890 Barsinghausen)
von 15 bis 17 Uhr.

BURGBERGBLICK...
... IN RUHE ONLINE LESEN!

Sie finden die aktuelle Ausgabe des burgbergblick
als ePaper unter:

epaper.burgbergblick.de

SCHREIB LUST?
... SUPER, WIR LESEN GERN!

Schicken Sie Ihre Leserbriefe, Fragen

oder Meinungen einfach an:

burgbergblick@madsack.de

Mehr erfahren Sie unter:
www.pankreasstiftung.de oder
unserem QR-Code

Hans Beger Stiftung

Kampf
dem

Bauchspeicheldrüsenkrebs

Beratung
Forschung
Wissen

Ihre Spende hilft!
Spendenkonto:
DE73 6005 0101 7439 5026 91
BWBank Ulm
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Fassadenverfugung alt und neu, Firma Lada.
% (01 52) 58 56 79 36

Dachdecker,Zimmerei,Neueindeckungen,
Reparaturen % (0157) 33 37 07 99

Dachdeckerarbeiten aller Art, Dachrinnen-
arbeiten 25% Neukundenrabatt. Firma
Söhne % (0 15 73) 2 30 99 12

Kleinflick und Rinne 0511/44497279

Elektroarbeiten N. Schwarz.Komme auch für
Kleinigkeiten! % (0 51 08) 66 56

www.ihr-helferchen.de
Die faire Haushaltsauflösung & Entrümpe-
lung. Vom Keller bis Dach. Mit fairer Wert-
verr. Wir arbeiten gründlich, besenrein &
diskr. % 0511/12271851

www.allesweg24.de
Der Fachbetrieb für Entrümpelung und
Haushaltsauflösung mit Wertverrech-
nung. % (05 11) 49 94 95

Fliesenleger + Badsanierung
% 0160/97739654

Gartenpflege, Heckenschnitt & Baumfällun-
gen preisw. % 01 72 179 01 01

Gartenpflege und Baumfällung zum Festpreis.
% 0163/7709224

Für Senioren bequemes Renovieren. Wir ge-
stalten Ihre Wohnung, räumen aus u. ein,
hinterlassen ein saub. Heim. Malerbetrieb
Gebr. Maikowski GbR, www.seniorenma-
ler.de (0511)-314441

Fa. Schmeißer % (05 11) 60 44 499

Fa. Bad & Wärme Badsanierung kompl.
Sanitär/Heizung und mit unseren Part-
nern: Elektro, Fliesen, Innenausbau. Wir
renovieren und sanieren nahezu staubfrei.
% (05 11) 6 47 90 83

Umzüge mit Tischler (05105) 7756911 von
Perbandt Umzüge

Umzüge mit Tischler (05105) 7756911 von
Perbandt Umzüge

Umzüge , Entr.,Transp. 0511/71657401

Flipperautomat
Suche Flipperautomaten aus den

60/70/80/90er Jahren. Zustand egal,
gerne alles anbieten. 01523 3602679
mgm809@gmx.de

!!! ANKAUF RICHTER KAUFT !!!
Ess-/Kaffeeservice, Besteck, Zinn,Glä-
ser, Kleidung, Taschen, Schallplatten,
Bücher, Möbel % (01 74) 4 21 28 44

Modelleisenbahn, Ankauf alle Spuren/
ganze Anlagen % 01 51 17 95 77 06

Sonja 66 J., bin Witwe, ohne Anhang, sehr at-
traktiv, mit weiblicher, schlanker Figur,
bin liebevoll, hilfsbereit u. anschmiegsam,
mit viel Herz u. Güte. Ich habe als Friseu-
rin gearbeitet und wünsche mir einen
treuen, sympathischenMann, den ich ger-
ne umsorgen u. verwöhnen möchte, auch
bis 80 J. pv Tel. 0151 - 62913879

Heidemarie, 77 J., hübsche, gepflegteWitwe.
Kochen u. Backen sind meine Lieblings-
beschäftigungen, durchmein Auto bin ich
flexibel u. würde Sie gerne besuchen oder
Siekommenzumir.WennSie auchdesAl-
leinseins müde sind, rufen Sie üb. PV an,
auf Sie wartet eine liebe u. umgängliche
Frau. Tel. 0176-57889239

Ich Annemarie, 75 J., bin eine einfache, häus-
liche, ruhigeWitwe, ich habe keine großen
Ansprüche, bin gel. Landwirtin (mit
christlicher Einstellung). Ich suche pv ei-
nen bodenständigen Witwer, Alter egal,
bin nicht ortsgebunden. Bitte rufen Sie an
- wir besprechen alles Weitere telefonisch
Tel. 0160 - 7047289

Ilona, 71 J., Altenpflegerin i. R., mit schöner
fraul. Figur u. gepflegtem Äußeren. Der
Zufall hatmirnochkeinGlückgebrachtu.
Sie haben leider noch nicht anmeiner Tür
geklingelt. Daher suche ich Sie jetzt mit
meiner kleinen Annonce üb. PV. Starten
wir zusammen ins neue Jahr u. in ein ge-
meinsames Leben? Tel. 0176-34498341

Marita, 63 J., seit üb. 2 Jahren verwitwet, mit
schönen blonden Haaren, familiär u. na-
turverbunden. Suche einen ehrl., auf-
geschlossenenMann,der sichnichtnurdie
Horrormeldungen im Fernsehen anhört,
sondern auch mal was mit mir unter-
nimmt. PV Tel. 0162-7928872

Er, 45J., suchtSie fürFreundschaft, eventuell
mehr % (01 70) 6 05 86 22

2025allein?Hannoveraner, 50, 1.80 sucht lie-
be Frau bis 50. % (01 52) 29 66 90 72

FÜR DEN GARTEN VERKAUFHANDWERKER /
BAUBEDARF

DACHDECKER

ELEKTRIKER

ENTRÜMPELUNG

FLIESENLEGER

GÄRTNER

GEBÄUDE- UND
FENSTERREINIGUNG

MALER, TAPEZIERER

POLSTERMÖBEL- /
TEPPICHREINIGUNG

SANITÄRINSTALLATEURE

UMZÜGE

VERSCHIEDENESBEKANNTSCHAFTEN
ALLGEMEIN
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Kinoerlebnis für die heimischen vier Wände: Jubiläumssendung „Zehn“ am Donnerstag, 30. Januar 2025, um
18.50 Uhr im Ersten – „In aller Freundschaft – Die jungen Ärzte“. Auf eifrige Rätselfreunde wartet 3 mal 1 DVD-Box
als Gewinn.

ACHTUNG: Jetzt QR-Code scannen und gewinnen! So können Sie gewinnen: Scannen Sie einfach diesen
QR-Code, um an unserem Gewinnspiel teilzunehmen. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Alle Lösungen, die bis Donnerstag, 30. Januar, 17 Uhr, eingehen, nehmen teil.

www.asb-menueservice.de

ASB-Menüservice
• 365 Tage im Jahr
• große Menüauswahl, auch für Diabetiker
• garantiert heißes Mittagessen
• Wir liefern in Barsinghausen, Wennigsen,
  Gehrden, Bad Nenndorf und Rodenberg.

Jetzt unverbindlich beraten lassen!
            Telefon (05105) 77 00 33

Wir helfen
hier und jetzt.

gewinnrätsel


